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Nachrichten aus dem Rathaus, den Vereinen und den Verbänden der Gemeinde Soyen

Soyener Festwoche begann mit viel Humor 

Die „Couplet AG“ kam nach Soyen und 
präsentierte Musikkabarett vom Feins-
ten. „Perlen für das Volk“ ist bereits 
die 12.Bühnennummer der erfolgrei-
chen Münchner Künstlergruppe und 
wurde den erwartungsvollen Soyenern 
präsentiert. Mit satirischen Texten und 
Liedern über Politik und Gesellschaft 
blieb kein Lachmuskel untrainiert. 
Auch zu aktuellen Themen hatten die 

Couplett  AG begeisterte das Publikum zum Auft akt der Festt age 

Münchner immer 
einen Gag parat. 
„Ich hab gese-
hen, dass immer 
mehr Bauern ihre 
Kühe jetzt rot an-
streichen. Ist ja 
klar, für einen Li-
ter Milch kriegst 
keine 50  Cent, 
für die Dose Red 

Bull fast 4 Euro!“ 
Verschiedene Cha-
raktere wie z.B. 

das GPS  gesteuerte Bauernehe-
paar, die österreichischen Meet 
and Greet Fans oder Glücksfee 
Penelope begeisterten über zwei 
Stunden das anwesende Publi-
kum, und das konnte gar nicht 
genug bekommen. Mit ungefähr zehn 
Zugaben, darunter auch viele unver-
öffentlichte Lieder von Karl Valentin, 
kam letztendlich jeder auf seine Kos-

ten und konnte mit einem dicken Grin-
sen im Gesicht den Heimweg antreten.
Sebastian Schindler 

Die Couplet AG, die Garanti e für beste Unterhaltung

Bianca Bachmann und Jürgen Kirner bei ihrer 
Lieblingsrolle

Der traditi onelle Bieransti ch
Volles Zelt beim Tag der Nachbarschaft  und der Vereine

Mit dem Bieransti ch durch Bürgermeister 
Karl Fischberger wurde die Festwoche der 
1200-Jahr-Feier eingeläutet. Der Abend stand 
unter dem Mott o „Tag der guten Nachbar-
schaft “ und „Tag der Vereine und Betriebe“. 
Dementsprechend voll war dann auch das 
Zelt, als das Gemeindeoberhaupt nach dem 
dritt en Schlag ein „Ozapft  is“ ausrufen konn-
te. Wobei, er hat schon ganz schön umanan-
da gepritschelt. „Ich hab ja schon viele Fassl 
angezapft , aber so gespritzt wie heut, hats 
noch nie“, gestand er hinterher. Das tat aber 
den Feierlichkeiten keinen Abbruch. Noch-
mals der Bürgermeister: „1200 Jahre, das ist 
ein guter Grund zum Feiern. Und gefeiert wird 
nicht nur diese Festwoche, sondern das ganze 
Jahr. Dazu komme noch, dass sich demnächst 
die Eisenbahnanbindung Soyens zum 140. Mal 
jähre.“   

Bürgermeister Karl Fischberger, Braumeister Heinrich Stadler und Bräu im Moos 
Inhaber Eugen Münch bei der althergebrachten Prozedur
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9000 km für ein Klassentreff en! Bartl 
Grill bekam den Weitpreis für seine Rei-
se von Kapstadt nach Soyen zum Fest 
der ehemaligen Schüler der Volksschu-
len St.Koloman, Rieden und Soyen. Jakob 
Fischberger und Gisela Redenböck hatt en 
viel zu tun mit ihrem Team, bestehend 
aus Christa Heidenecker, Anna Rampfl , 
Irmi Ganslmeier, Kathrin Feck und Ge-
org Speckmeier. Aus den Jahrgängen von 
1920 bis 1980 wurden an über 1450 Ad-
ressen Einladungen verschickt, 850 Pen-
näler kamen dann tatsächlich. Neben 
Bartl Grill wurden noch weitere Weitprei-
se vergeben: Michael Treitti  nger kam aus 
Gran Canaria (ca. 3300 km) und Monika 
Wiese fl og extra aus Langesund in Nor-
wegen ein, um ihre ehemalige Klasse zu 
treff en. Als ältester Teilnehmer wurde Pe-
ter Seidinger aus Halfi ng (Jahrgang 1924) 
geehrt. Bürgermeister Karl Fischberger 

Ein Jubiläumsklassentreff en der Superlati ve
Jahrgänge von 1924 bis 1980 zu Gast im Festzelt

spannte in seiner Rede 
den historischen Bogen 
von der ersten Schule in 
Rieden (1780), über den 
Neubau in St.Koloman 
(1958) bis zum heuti gen 
Standort Soyen. Nach 
dem Fotografi eren führte 
der Bürgermeister Inte-
ressierte durch die kom-
plett  sanierte und reno-
vierte Schule. Wer nicht 
gut zu Fuß war, konnte 
sich von Peter Rummel 
mit dem Bürgerbus chauf-
fi eren lassen. „Woast das 
no ?“,  „Wos machst den du ?“, oder ein 
geschmunzeltes „Du wirst ja gar nicht 
älter“ dürft en die meistgehörten Rede-
wendungen an diesem Tag gewesen sein. 
Mit hartnäckiger Hintergrundmusik klang 

Organisator Jakob Fischberger war zufrieden mit der 
nicht alltäglichen Veranstaltung

ein harmonischer und freudvoller Tag 
aus und wahrscheinlich wurden wieder 
einmal viele (nicht einzuhaltende) Ver-
sprechen für ein Treff en in naher Zukunft  
gegeben.
                                                                   SBB   

Die Vorbereitungsgruppe: v.l.Organisator Jakob Fischberger, Marti n Krieg, Gisela Re-
denböck, Irmgard Ganslmeier, Katharina Feck, Anni Rampfl , Christa Heidenecker und 
Georg Speckmaier

Bürgermeister Fischberger konnte 850 
Ehemalige aus den Soyener Schulen be-
grüßen

Alle hatt en bis zum letzten Moment auf 
Besserung gehofft  , doch der Regen kann-
te kein Ende. Der Festzug zur 1200 Jahrfei-

er am Sonntag fi el aus. Der Gott esdienst 
wurde ins Zelt verlegt. Trotz alledem 
war die Sti mmung gut. Es war schon al-

Trotz Dauerregen ein gelungener Festsonntag
   Prallgefülltes Zelt bei feierlicher Zeremonie  

les vorbereitet am Eichberg, denn dort 
hätt e er stehen sollen, der Freialtar zum 
Festgott esdienst. Doch wenige Stunden 
vor Beginn der feierlichen Zeremonie am 
Sonntagvormitt ag spielte der wichti gste 
Faktor plötzlich nicht mehr mit: Dauer-
regen statt  Sonnenschein. Während im 
Festzelt immer mehr Vereine eintrafen, 
um sich vor dem traditi onellen Festum-
zug mit Weißwürsten zu stärken, musste 
das Veranstalterteam der 1200 Jahrfei-
er schweren Herzens eine Entscheidung 
treff en. „Der Gott esdienst wird aufgrund 
des Dauerregens im Zelt abgehalten und 
der Festzug muss ausfallen...“ verkündete 
Thomas Weber vom Organisati onsteam, 
der immer größer werdenden Menschen-
menge. Es war eine Entscheidung, die 
sich niemand gewünscht hat, für die aber 
auch niemand etwas kann. Die anwesen-
den Bürger und Gäste aus den Nachbar-
gemeinden hatt en großes Verständnis da-
für und blickten trotz der Umstände auf 

Pfarrer Hippolyte Ibalayam im Kreise seiner Mithelfer. 
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einen feierlichen Festsonntag. Mit kurzer 
Verzögerung läuteten die Glocken die Hei-
lige Messe ein. Pfarrer Hippolyte Ibalayam 
hielt mit Unterstützung von Pfarrvikar Fin-
kenzeller und Diakon Bichler den Festgot-
tesdienst auf der Bierzeltbühne, die sich 
mitt lerweile in einen wunderschönen, 
Blumen umschmückten Altar verwandelt 
hat. Begleitet von der Ramsauer Trachten-

Bürgermeister Fischberger bei seiner 
launigen Festrede

blaskapelle und dem Soyener Kirchenchor 
erlebte die Gemeinde doch noch einen 
unvergesslich, schönen Festsonntag. Es 
hatt e auch was Gutes, dass der Gott es-
dienst im Zeltbetrieb abgehalten werden 
musste, denn so konnten zum ersten Mal 
auch die Helfer, die ansonsten das Zelt 
hätt en vorbereiten müssen, an der Zere-
monie teilnehmen, merkte Bürgermeister 
Fischberger an. Bei gutem Mitt agsti sch 
und musikalischer Unterhaltung verweil-
ten viele Gäste noch lange im Soyener 
Festzelt und genossen ihren persönlichen 
„Feiertag“. Das Wett er hatt e mitt lerweile 
entschieden sich doch noch von seiner 
Schokoladenseite zu zeigen. Naja, für die 
Feierlichkeiten war’s zu spät, aber für die 
Kinder kam es genau richti g. Zwei Hüpf-
burgen wurden errichtet und gaben den 
Kleinen Platz genug, um sich auszutoben. 
Im Zelt gab es für die Großen noch ein 
Highlight: Bürgermeister Karl Fischberger 
löste den Dirigenten der Blaskapelle ab 
und performte mit den Musikern ein bay-
erisches Volkslied. Es war trotz der wid-
rigen Wett erverhältnisse ein gelungener 
Festsonntag. 
                                                              SBB                                                                                                                             

Die kulinarische Versorgung klappte an 
alle Festt agen. Stellvertretend für alle 
fl eissigen Helfer ist Maria Hinterberger,   
hier mit einer Prachtt orte mit dem Jubi-
läumslogo, abgebildet

Kesselfl eischessen beendet gelungene Festt age

Strahlende Gesichter, tolle Sti mmung 
und ein gut gefülltes Zelt, gab es nicht 
nur am Montag, beim traditi onellen Kes-
selfl eischessen sondern während der 
ganzen Festwoche. „Mit dem Wett er 
hätt en wir es besser erwischen können, 
aber dennoch war es ein äußerst gelun-
genes Fest!“, schwärmte Bürgermeister 
Karl Fischberger auf der Bühne. Das alles 
so reibungslos ablaufen konnte war den 
freiwilligen Helfern aus dem Dorf zu ver-
danken. 
„Viele von ihnen haben sich extra Urlaub 
genommen, um hier Tag und Nacht zu 
arbeiten...“, gab Fischberger stolz dem 
anwesenden Publikum bekannt. Für die-
se besondere Leistung wurden einige 

der Helfer mit einem Exemplar des neu-
en Soyener Krimis „Toteissee“ und einer 
Packung Gummibärchen geehrt. Bürger-
meister Fischberger bekam im Gegenzug 
vom Helferteam eine Erinnerungstafel 
ans Jubiläumsfest.
Es war seit langem wieder ein großes Fest 
in der Gemeinde und das merkte man 
den Bürgern auch an. Ob jung oder etwas 
älter, jeder konnte seinen Teil zur erfolg-
reichen  Festwoche beitragen. So wurden 
Aufgaben wie Ausschenken, Abwaschen, 
Essenszubereitung, Kaff ee und Kuchen-
ausgabe usw. an ehrenamtliche Gemein-
debürger verteilt.

             Sebasti an Schindler

Der Festausschuß leistete perfekte Arbeit: v.l. Hans Reich, Peter Müller, Jakob Fisch-
berger, Thomas Weber, Christi an Freundl, Hans Dirnecker, Sepp Machl, Annemarie 
und Karl Fischberger, Christi an Ganslmeier, Georg Huber, Sepp Eberl, Harry Schuster, 
Sepp Linner, leider verdeckt Christa Knörr, Markus Feuerer

Festausschuss wurde dabei gebührend gefeiert

Bürgermeister Fischberger ehrte alle 
Festausschußmitglieder für ihren Ein-
satz. Stellvertretend auf unserem Foto 
Christi an Ganslmeier

Lieber Bürger/innen,
zu den zahlreichen Festivitäten anlässlich 
unseres Jubiläumsjahres können wir nur 
einige der vielen Fotos hier veröffentli-
chen. Die Festgemeinschaft hat sich dazu 
entschlossen, gegen Ende 2016 eine Son-
derausgabe 1200-Jahre Soyen herauszu-
geben, in der alle Veranstaltung noch ein-
mal beschrieben und die schönsten Fotos 
abgedruckt werden können.
Genießen Sie also zunächst diese Impres-
sionen, freuen Sie sich auf die Zusam-
menfassung zum Jahresende oder/und 
schauen Sie sich unsere zahlreichen Fotos 
an, die wir unter www.soyen1200.de ein-
gestellt haben.
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Drachenbootrennen auf dem Soyensee

23 Mannschaft en aus der Gemeinde und 
dem Umkreis traten gegeneinander beim 
1. Soyener Drachenbootrennen an. Die 
Anschließende Siegerehrung und der 
nachfolgende Tanzabend bescherten den 
Soyener noch einmal ein volles Zelt. 
Schon im Vorfeld sorgte dieses Ereignis 
für großes Aufsehen. 23 Mannschaft en 
aus der Gemeinde und der Umgebung 
meldeten sich mit jeweils 16 Ruderern 
und einem Trommler fürs Rennen an. 
Auch das Rosenheimer Landratsamt ließ 
sich den Spaß nicht nehmen und kämpft e 
mit einem Team um den Sieg. Gerudert 
wurde mit professionellen Booten von 
Outdoor LUX vom Chiemsee.  Um dem 
Rennen noch den letzten Schliff  zu ver-
leihen, setzten die Veranstalter noch ei-
nen drauf und ließen die verschiedenen 
Mannschaft en mit ausgefallenen Namen 
antreten. So trafen auf dem See Teams 
wie „Die himmlischen Töchter“, besser 
bekannt als der Soyener Frauenbund und 
die „Aquaholiker“, ein Zusammenschluss 
verschiedener Gemeindebürger aufein-
ander. Der TSV Soyen machte mit der „MS 
Müller“, einer Hommage an ihren Vor-
standsvorsitzenden, das Gewässer unsi-
cher. Und wo schon ein verrückter Name 
ist, da darf auch ein passendes Kostüm 
nicht fehlen. Von Nonnengewändern über 
minimal bekleidete Wikinger bis hin zu 16 
verschiedenen Marylin Monroes war alles 
am Start. Jeweils zwei Mannschaft en tra-
ten gegeneinander auf einer Strecke von 
200 Metern auf dem Soyensee an. In ei-
ner Hin- und einer Rückrunde wurde ver-
sucht mit der Rennzeit in die Endrunden 
zu kommen. Alle Mannschaft en wurden 
von den Zuschauern fl eißig angefeuert.

Nach dem spannenden Rennen auf dem 
See traf man sich am Abend zur Siegereh-
rung im Festzelt am Bahngelände. Un-
ter der Moderati on von Harry Schuster 
verlieh Bürgermeister Karl Fischberger 
den ersten drei Teams ihre Auszeichnun-
gen. Das Team „Tschukbar“ sicherte sich 
vor „De feichten Hütt en Flitzer“ 
(Wostl Hütt n) und „MS Müller“ 
(TSV Soyen) den Sieg und somit 
Badetücher und Pokal. Den Frau-
enbootsieg holten sich in einem 
spannenden Entscheidungsren-
nen die Landfrauen mit ihren 
gepunkteten Kleidern vor dem 
Team der mit Lockenwickler, 
Schürzel und Nudelholz angetre-
tenen „Drachen“. Alle Beteiligten 
konnten sich als Erinnerung an 
den unvergess-
lichen Tag eine 
extra angefer-
ti gte Soyener 
Bade-Ente ab-
holen. Für alle 
A nwe s e n d e n 
gab es auch 
die Möglichkeit 
etwas abzuräu-
men. Die Firma 
MEGGLE aus 
W a s s e r b u r g 
spendete Ballonfahrten und Drachen-
bootverleiher Outdoor LUX eine Teilnah-
me am Chiemsee Al-
penland Drachenboot 
Cup. Zur großen Freude 
der Zeltgäste, gewann 
der Soyener Frauen-
bund, der es beim 
dorfeigenem Rennen 
etwas gemütlicher an-
gehen ließ, die Teilnah-
me am Profi -Rennen.
Nach dem offi  ziellen 
Teil ging es über in ei-
nen fetzigen Tanzabend 
mit der Rosenheimer 
Band „Down Town“. 
Soyen konnte sich auch 

Das Team „Tschugbar“sicherte sich vor der Wostlhütt e und dem Fußballer- Boot den Sieg

am letzten Festt ag des Jubiläums über ein 
volles Zelt freuen und ließ bis in die frü-
hen Morgenstunden die Korken knallen.
                                       Sebasti an Schindler 

Speedrennen mit Drachenboot 

Die Sieger: Tschugbar aus Edling

Platz 2: Wostl Hütt n

Platz 3: TSV Fußballer mit Popstar MS Peter MüllerGanz klar, am schönsten waren die Da-
men

Viele Fotos vom Drachenbootrennen 
sind unter htt p://www.soyen1200.de/ 
zu sehen.
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Knapp zwei Jahre ist es her, dass Zenta 
Zacherl statt  des verhinderten Garten-
bauvereins-Vorsitzenden Werner Feu-
erer zum Sammeln erster Ideen für die 
1200-jahres-Feier im Rathaus erschien. 
„Viele Vereine hatt en bereits konkrete 
Sachen, die sie vortrugen, ich hatt e le-
diglich die noch recht vage Idee, einen 
Wanderweg mit Bänken zu gestalten und 
irgendwie mit der Geschichte Soyens zu 
verknüpfen. Es war nichts vorher mit der 
Vorstandschaft  abgesprochen“, gestand 
Gartenbau-Experti n und „geisti ge Mut-
ter“ Zenta Zacherl.  Ihre Idee fand auf 
Anhieb großen Zuspruch, die gedankli-
che Umsetzung durch den Gartenbau-
verein kam langsam ins Rollen. Schöne 
Aussichtsplätze rund um Soyen wurden 
erkundschaft et, Grundstücksbesitzer an-
gefragt. Parallel dazu erfolgte das Wälzen 
und Exzerpieren geschichtlicher Unter-
lagen. Es sollten die letzten 12 Jahrhun-
derte dargestellt werden, auch mit Bezug 
zu der umgebenden Landschaft . War zu-
nächst ein direkter Weg rund um den See 
geplant, so gesellten sich schnell weitere 

schöne Plätze dazu, wobei 
das Bankerl-Team dabei oft  
Wege mit einband, die be-
reits vorhanden waren. 
Am vergangenen Wochenen-
de fand nun der Tag der Ein-
weihung des „Jahrhundert-
weges“ statt , bei schönstem 
Wett er und mit Kapellenbe-
gleitung. Als Treff punkt hatt e 
der Gartenbauverein die ers-
te Bank am „Haus am See“ 
gewählt, mit Blick auf die 
Soyener Kirche St. Peter. Hier 
beginnt die 15 Kilometer lan-
ge Route durch den Ort Soyen 
und die hügelige Umgebung. 
Projektleiterin Zenta Zacherl 
sei bei dem Geschichtsbezug 
der gewählten 12 Stati onen 
„sehr streng gewesen“, stell-

te Soyens Gartenbauvereinsvorsitzender 
Werner Feuerer bei seiner Eröff nungsre-
de am vergangenen 
Wochenende fest, 
die er stehend auf 
Bank Nummer Eins 
vor dem „Haus am 
See“ hielt, die Bank 
als Kanzel nutzend. 
Geschichte von 
„Karl, dem Großen“ 
bis hin zu „Karl, dem 
ze i tgenöss i schen 
Bürgermeister“. Die-
ser, Karl Fischberger 
war auch vor Ort und 
freute sich über den 
ortsbereichernden 
Wanderweg. Gleich-
zeiti g appellierte er 
jedoch auch an die Radfahrer und Bank-
nutzer, die Natur zu respekti eren. 
 Das zahlreich erschienene Publikum 
lauschte gespannt und genoss derweil die 
Aussicht auf die Kirche und die Vorfreude 
auf die Enthüllung des ersten Geschichts-

taferls (Layout: 
Linda Zacherl), die 
von Zenta Zacherl 
vollzogen wur-
de. Während sie 
gemeinsam mit 
Christi an Freundl 
die aufwändige 
G e s c h i c h t s r e -
cherche und an-
schließende Textf indung bearbeitete, 
kümmerte sich Familie Feuerer um die 
Ausführung der Bänke, gestützt durch 
die ehrenamtliche Mitarbeit am Holz von 
Schreiner Manfred Gütt er. Die Metallge-
stelle stellte Georg Huber, Lett moos her. 
Die Bankerl „ham oachan sei miassn“, 
das war Werner Feuerer schnell klar, der 
für die prakti sche Ausführung der Bänke 
verantwortlich war. Auch wenn die Zeit 
sie langsam verfärbe, würden sie wohl 
so ein bis zwei Jahrhunderte überdauern. 
Sie sollen Treff punkte bilden, an denen 

man schönen Gedanken nachhängen, die 
schöne Landschaft  genießen oder auch 
mal ein „Nickerchen“ machen kann.
Wer neugierig geworden ist und die Rou-
te selber erleben möchte, wird mit  vielen 
schönen Aussichten belohnt. Der Weg 
selbst führt von Soyen auf die Anhöhe 
nach Polln, von dort weiter nach Weid-
garten mit Seeblick (Bank Nummer 3). 
Weiter geht es über Seeburg, Halmberg, 
Kirchreit, anschließend nach Strohreit 
und Rieden und über Lehen und Weiher 
zurück über das „Pestkreuz“ nach Soyen, 
wo der Rundweg vor dem Rathaus endet. 
Alle Details zur Wegbeschreibung, sind 
in dem Flyer des Gartenbau-Vereines 
genannt, ebenso sämtliche  Bankerl-und 
Taferl-Spender. Diese sind an der Allee-
straße, Soyen (1.Bank) sowie im Rathaus 
zu fi nden.  
                                               Maike Bederna

Gartenbauverein hat die Geschichte von Karl den Großen bis zum Karl der Gegenwart aufgearbeitet
Bankerlweg als neuer Radl- und Wanderweg eingeweiht

Zenta Zacherl vom Gartenbauverein Soyen bei der fei-
erlichen Enthüllung der ersten Tafel

Werner Feuerer enthüllte die  Informati onstafel  mit der Unterstützung der Blaska-
pelle am Festplatz                           

Vorstand Werner Feuerer begrüßte zahlreiche Soyener Bürger
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Sie überwachen nicht, sie spionieren 
nicht, sie jagen keine Verbrecher. Nein: es 
sind im wahrsten Sinne der Worte gehei-
me Dienstler!
Vom Feuerwerk bis zum Drachenboot-
rennen, Insgesamt acht Großveranstal-
tungen konnte die Gemeinde Soyen in 
Zusammenarbeit mit der Festgemein-
schaft  anbieten und mehr als erfolgreich 
durchführen. Als Außenstehender kann 
man nur ahnen, wie viele Menschen da-
für Sorge getragen haben und noch dafür 
tragen, dass unser Festjahr ein wirklich 
besonderes Jubiläum sein kann.

Während die Hauptakteure sich spätes-
tens zum Dank und zur Ehrung auf der 
Bühne wiederfi nden und ins Fotoarchiv 
der Feierlichkeiten aufgenommen wer-
den, bleiben die geheimen Dienstler un-
erkannt.
Es sind derer viele, sehr viele: Zeltbauer, 
Sicherheitskräft e, Handwerker, Schank-
kellner, Küchenpersonal, Spüler, Kuchen-
bäckerinnen, Presse, Sponsoren, Reini-
gungskräft e, Dekorateure oder einfach 
nur helfende Hände, die anpackten und 
anpacken, wo’s nöti g war und ist. Da wird 
so mancher Kilometer für die Festveran-
staltung mit dem Privat-PKW gefahren, 
sti llschweigend Grundstücke temporär 
zur Verfügung gestellt, so einiges Werk-
zeug verliehen. Nicht wenige Helfer reich-
ten Urlaub ein, um zu jeder Tages- und 
Nachtzeit  unterstützen zu können. Aber 

auch unsere ansässigen Firmen standen 
stets zur Verfügung, wurde bspw. ein 
Bauzaun gebraucht oder wenn ein Ka-
bel fehlte. Sponsoren unterstützen die 
Finanzierung, Rett ungskräft e opfern ihre 
Freizeit, Feuerwehrler regelten bei Wind 
und Wett er unkompliziert die Parksituati -
on, die Reihe der Beispiele ließe sich sehr 
weit fortf ühren.
Geheime Dienstler, unerkannt und un-
verzichtbar, euch allen, ein herzliches 
Dankeschön. Ihr habt dafür gesorgt, dass 
wir viele schöne gemeinsame Stunden 
miteinander erleben durft en und unsere 
Ortsgemeinschaft  nicht nur zusammen-
treff en sondern auch wieder ein kleines 
Stück zusammen-wachsen durft e. Wir 
sind stolz auf euch alle!

Euer Bürgermeister

GS - Geheimdienst Soyen

Im Rahmen der 1200-Jahr-Feier wurde eine große Rockparty im Festzelt am Bahnhof mit 800 Gästen gefeiert. Dabei hatt e Georg 
Neugebauer ein Heimspiel: Der sympati sche Frontmann der Band „Just Duty Free“ zauberte mit seinen Mannen eine tolle Sti m-
mung in das Zelt. Rocksongs, Classics und Hits bis in die späte Nacht. Die Besucher kamen auf ihre Kosten und tanzten durch bis 
zum Ende der Party. 

Rocknacht mit „Just Duty Free“ 

Große Danksagung des Bürgermeisters an alle Helfer

Vielen Dank an unsere Sponsoren
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Im Rahmen des Soyener Jubiläumsjahres 
veranstalteten die Burgschützen Rieden 
unter dem Mott o „Schießsport - früher 
und heute“ ein großes Fest. 
Am 9. Juli waren alle herzlich eingela-
den, auf dem Gelände des Gasthauses 
Häuslmann verschiedene Schießsportar-
ten auszuprobieren. Im Schießstand der 
Burgschützen übten sich Groß und Klein 

unter fachkundlicher Anleitung beim 
Luft gewehr- oder Luft pistolenschießen. 
Dort war auch als Att rakti on ein mo-
dernes Lasergewehr (Leihgabe der Reit-
mehringer Schützen) aus-
gestellt, an dem sich jeder 
versuchen konnte. Auf 
dem großen Freigelände 
gab es noch zwei weite-
re Schützenstände: Der 
Armbrustschützenstand 
mit modernen Armbrüs-
ten (Leihgabe der Mai-
tenbether Schützen) fand 
großen Anklang. Sehr be-
liebt bei den Gästen war 
auch der Pfeil und Bogen 
Schützenstand von Eva 
und Björn Clauss aus Ed-
mühle. Dort konnte jeder 
seinen passenden Bogen 
fi nden und nach ein paar 

Übungspfeilen ins Schwarze treff en. Alle 
hatt en großen Spaß und für die Jüngsten 
gab es zusätzlich, tolle Medaillen zu ge-
winnen. 
Zum umfangreichen Programm gehörten 
natürlich auch die Böllerschützen unter 
der Leitung von Bert Hundseder, die das 
Fest o’gschossn haben. Sie stellten an-
schließend ihre aufwendig verzierten Böl-

ler aus. 
Am Nachmitt ag 
fanden Fahrten 
mit dem reich-
g e s c h m ü c k t e n 
Pferdewagen von 
Robert Hiebl rund 
um die ehemalige 
Hohenburg statt . 
Eine besondere 
Att rakti on war ein 
Halt des Wagens 
in Hohenburg am 
I n fo r m a t i o n s s -

tand von Georg Speckmeier, 
Christi an Redenböck und Jo-

sef Flori, die ihr Fachwissen mit den Be-
suchern gerne teilten. Am Stand gab es 
verschiedene Exponate, wie Pfeilspitzen, 
verzierte Schnallen, Kanonenkugeln und 

Ein Fest für die ganze Familie
„Schießsport - früher und heute“, eine spannende Veranstaltung der Burgschützen 

Münzen sowie viele weitere Fundstücke 
der ehemaligen Burg zu bewundern. Au-
ßerdem waren ein Modell der Burg (eine 
Leihgabe der Gemeinde Soyen), alte Bau-
pläne der Burg und historische Fotos zu 
bewundern. Auf einigen Fotos war auch 
die alte Skisprungschanze in Hohenburg 
zu sehen, an die sich einige Gäste noch 
lebhaft  erinnern konnten. 
An der Straße vor dem Riedener Wirts-
haus zog die „Dicke Berta“, die größte 
Modellkanone Bayerns, alle Blicke auf 
sich. Sie war von den Theaterfreunden 
Wasserburgs ausgeliehen und gab zum 
Höhepunkt des Festes vor dem staunen-
den Publikum einen Kanonenschuss ab. 
Über ein paar mehr Besucher hätt en wir 
uns gefreut, aber es war auch so ein tol-
les Fest mit einer breiten Auswahl von 
Att rakti onen und Akti vitäten für Jeder-
mann. Für gutes Essen sorgten wie immer 

Traudl und Bert Häuslmann 
im schönen Biergarten. 
Kaff ee und Kuchen gab es 
im Zelt vom reichhalti gen 
Kuchenbuff et. Ein großer 
Dank geht an alle, die zum 
Gelingen des Festes beige-
tragen und uns unterstützt 
haben.
                            Tom Schultz

Armbrustschießen war eine der Demonstrati onen an diesem 
Festt ag der Burgschützen

Fachmänische Anleitung war beim Testschießen am Riedener 
Schützenstand gewährleistet

Der Tag begann weithörbar, mit den Riedenern Böl-
lerschützen

Pünktlich um 17.00 Uhr 
wurde aus der Wasserbur-
ger Kanone eine Salve ab-
gefeuert. Was zugleich die 
gelungene Veranstaltung 
der Burgschützen beendete
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August - September 2016

Redakti onsschluß für die nächste Ausgabe des SBB ist der 15.9.2016
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  Programm für Kirchreith
von 13.00 – 14.30 Uhr
- Sensen mähen
- Mähen mit Ross und Mähmaschine
- Mähen mit Bulldog und Balkenmäher
  
ab 14.30 Uhr
- Heuwenden, Streimen
- Heuaufl aden

Den ganzen Nachmitt ag kann man in 
Kirchreith die Arbeiten der traditi onellen 
Handwerke wie Hufschmied, Wagner, 
Satt ler uvm. mehr betrachten.
Die Technik des Leinenwickelns wird ge-
zeigt und ein Aussteuerschrank ist zu be-
wundern.
Auch Bilder des bäuerlichen Lebens von 
anno dazumal gibt es zu sehen. Außer-
dem wird die Heuernte im Wandel der 
Zeit vorgeführt. Die Soyener Jagdhornblä-
ser werden den Nachmitt ag umrahmen.
Für das leibliche Wohl ist mit Brotzeit, 
Schmalzgebäck, Bauernhofeis, Kaff ee und 
Kuchen bestens gesorgt.

                                                     Landfrauen
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Gemeinderatssitzung vom 31.05.2016 
Das Planungsbüro Höpfi nger legte dem 
Gemeinderat die vorläufi ge Kostenkalku-
lati on zum Bauabschnitt  II des Breitband-
ausbaus in der Gemeinde Soyen vor. Der 
Bauabschnitt  II beinhaltet die Ortsteile, 
die im ersten Ausschreibungsverfahren 
nicht berücksichti gt werden konnten. 
Nach kurzer Diskussion herrschte Einig-
keit im Gemeinderat, dass man ein zwei-
tes Ausschreibungsverfahren durchfüh-
ren möchte.

Die Kindertagesstätt e St. Peter stellte bei 
der Gemeinde einen Antrag auf Übernah-
me der Finanzierungslücke für Spielgeräte 
im südlichen Gartenbereich. Das von Sei-
ten des Elternbeirats ausgewählte Spiel-

gerät sprengt den Rahmen der über Spen-
den angedachten Finanzierung erheblich 
und kann somit ohne weitere zusätzliche 
Finanzmitt el nicht angeschafft   werden. 
Der Gemeinderat erklärte grundsätzlich 
seine Bereitschaft , sich an der Finanzie-
rungslücke zu beteiligen, jedoch mit der 
Einschränkung, dass der Gemeindeanteil 
maximal so hoch sein kann wie der Anteil 
der Kirche als Trägerin, höchstens jedoch 
2.500 Euro. Zwischenzeitlich konnte in 
Zusammenarbeit mit Bauamtsleiter Franz 
Glasl, Kindergartenleiterin Anna Sti egl-
bauer und dem Techniker der Spielgerä-
tefi rma Maier ein Kompromiss erarbeitet 
werden, der den Ansprüchen aller Betei-
ligten gerecht wird. So soll in Anbetracht 
der beengten Platzsituati on im Kindergar-

ten-Spielbereich eine etwas 
„abgespeckte“ Version des 
ursprünglich angedachten 
Spielgeräts angeschafft   wer-
den. Mit dem Vorteil, dass 
die Finanzierung mit den be-
reits eingegangenen Spen-
den abgedeckt werden 
kann. Den Aufb au des 
Spielgeräts überneh-
men die Mitarbeiter 
des gemeindlichen 
Bauhofs.
Im nichtöff entlichen 
Teil wurde der Auft rag 

zur Herstellung zweier Grundwas-
sermessstellen im Bereich Strohreit 
vergeben. Die mitt els einer Bohrung 
anzulegenden Messstellen dienen 
zur Ermitt lung der Wasserströme 

im Einzugsbereich der gemeindlichen 
Wasserversorgung.
Gemeinderatssitzung vom 21.06.2016 
Dem Gemeinderat lag ein Antrag auf 
Errichtung einer Wett erschutzwand für 
die Bushaltestelle in Schweigstätt  vor. 
Grundsätzlich sti mmte der Rat dem An-
trag zu und beschloss eine gläserne Über-
dachung, wie bereits in Rieden, Reiching 
und Köbing vorhanden, aufzustellen. Die 
Verwaltung wurde beauft ragt mit dem 
Grundbesitzer, der DB RegioNetz Infra-
struktur GmbH in Mühldorf, Kontakt auf-
zunehmen und einen entsprechenden 
Gestatt ungsvertrag zu erstellen. Die Ge-
statt ung der Bahn liegt zwischenzeitlich 
vor.
Vergeben wurde im nichtöff entlichen Teil 
der Sitzung der Auft rag für die TV-Ins-
pekti on aller neu gebauten Abwasser-
leitungen des Bauabschnitt s 14 (BA 14). 
Eine TV-Inspekti on muss vor Inbetrieb      
nahme der Kanalleitungen erfolgen, um 
eventuelle Schäden oder Undichti gkeiten 
festzustellen.

Haltestelle Schweigstätt 

Der Kiga soll neue Spielgeräte erhalten
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Gemeinderatsitzung vom 19.07.2016 
Um auch den südlichen Bereich des Ge-
meindegebiets, der über Kabelverzweiger 
(KvZ) der Telekom in Rott moos, Stadtge-
biet Wasserburg, versorgt wird, an das 
schnelle Internet zu bringen und hierfür 
einen staatlichen Zuschuss zu erhalten, 
beschloss der Gemeinderat mit der Stadt 
Wasserburg einen Vertrag über eine In-
terkommunale Zusammenarbeit abzu-
schließen. Die entsprechende Vereinba-
rung wurde zwischenzeitlich der Stadt 
Wasserburg bzw. dem Stadtrat zuge-
sandt; da der Vertrag keine Nachteile für 
die Stadt Wasserburg, aber Fördervortei-
le für die Gemeinde Soyen bringen wird, 
wird deren Zusti mmung zu erwarten sein. 
Zudem beschloss der Gemeinderat die 
2. Ausschreibung nach dem Breitband-
förderprogramm, damit weitere Teile 
der Gemeinde, die bisher nicht berück-
sichti gt werden konnten, von der Breit-
bandförderung profi ti eren können. Die 

gesamten Ausschreibungsunterlagen mit 
Bekanntmachung und Kartendarstellung 
des Fördergebiets fi nden Sie auf unserer 
Internetseite www.soyen.de/Breitban-
derschließung/Verfahren2016. Die Aus-
schreibungsfrist endet am 22.09.2016. Im 
Gegensatz zur ersten Ausschreibung wird 
im 2. Verfahren auf reinen Glasfaseraus-
bau abgezielt.
Für den Ortsteil Maierhof sollte ursprüng-
lich eine Ortsabrundungssatzung erstellt 
werden, was aber von Seiten des Land-
ratsamts als nicht genehmigungsfähig 
eingestuft  wurde. Um nun das Verfah-
ren weiterführen zu können änderte 
der Gemeinderat seinen Beschluss vom 
19.01.2016 und beschloss die Aufstel-
lung einer Klarstellungs- und Ergän-
zungssatzung. Anschließend erfolgte der 
Auslegungsbeschluss, um die Öff entlich-
keits- und 
Behörden-
beteiligung 

durchführen zu können.
Nach erfolgter Ausschreibung konnten 
die Tiefb auarbeiten im Bereich Strohreit 
vergeben werden. Der Zuschlag ging an 
die Firma Dimpfl meier Tiefb au GmbH, 
die voraussichtlich im September mit den 
Bauarbeiten beginnen wird. Die Maß-
nahmen umfassen den Straßenbau mit 
Wendehammer, Kanalbau und Wasseran-
schlüsse für 5 Bauparzellen, die Umverle-
gung der Wasserleitung vom Brunnen Zell 
zum Wasserturm, die bisher quer durch 
Strohreit auf privatem Grund liegt, und 
den Bau des Radweges von Wett erstett  
bis Strohreit. Die Wasserleitung zum 
Wasserturm wurde in Strohreit bereits 
mit den Kanalbauarbeiten mitverlegt und 
soll im weiteren Verlauf auf öff entlichen 
Grund im Radweg zu liegen kommen.

Noch steht die Strohreiter Kapelle alleine da. Bald soll hier angrenzend 
rege Bautäti gkeit herrschen

Klarstellungs- und Ergänzungssatzung Maierhof
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In einem Einwohnermeldeamt werden sowohl im per-
sönlichen Gespräch mit den Kunden als auch intern 
und telefonisch Angaben zu Personen und Daten be-
sprochen oder weitergeleitet, die einem besonderen 
Datenschutz unterstehen. Bürgernähe heißt nun, dass 
der Kunde das Meldeamt einzeln betritt , die Türe ge-
schlossen, dem Antragsteller ein Sitzplatz angeboten 
wird und sich die Sachbearbeiterin ungestört aus-
schließlich mit dem Anliegen des Bürgers beschäft igen 
kann. Alle Peripheriegeräte wie bspw. PC, Drucker, 
Fingerabdruckscanner etc. befi nden sich nun zentral 
in unmitt elbarer Nähe zum Kundenplatz, sodass auch 
hier die Arbeitsabläufe opti miert wurden. Eine Glastür 
sorgt nicht nur für ausreichend Licht, der Wartende 
kann zudem problemlos erkennen, ob sich bereits ein 
Kunde im Raum befi ndet, auch bietet sie Personen mit 
Gehhilfen und Rollstuhlfahrern barrierefreien Zugang. 
Das großzügig gestaltete Regal bringt Stauraum für ein 
vielfälti ges und übersichtliches Angebot an Informati -
onsmaterialien für die Bürger/innen. Wir fi nden diesen 
Eingangsbereich ansprechend, freundlich und gelungen. Erste positi ve Reakti onen der Bürger/innen bestäti gen unseren Eindruck, 
dass die nun geschaff ene Diskreti onszone gerne angenommen und schon seit langem gewünscht wurde.
                                                                                                                                                                                                                  Das Rathausteam

Bürgernähe - nun auch baulich umgesetzt!
Einwohnermeldeamt weitaus persönlicher gestaltet.

Minigolft urnier in Soyen
Im Rahmen des Kinderferienprogramms 
wird der Gartenbauverein heuer wieder 
bei Ferienbeginn mit den Kindern eine 
Minigolfanlage auf dem Gelände des 
Pfarrzentrums aufb auen. Große und klei-
ne Gemeindebürger sind in den Sommer-
wochen herzlich eingeladen ihr Minigolf-

geschick auf der Anlage zu trainieren. 
Sonntag - 18. September, Pfarrfest im Pfarrzentrum Soyen
Dabei fi ndet ein abschließendes Minigolft urnier statt . 
Startzeit ist von 12.30 Uhr bis 14.00 Uhr. Gespielt wird in 
Mannschaft en von 2 – 4 Personen. Für die besten 3 Mann-
schaft en werden Preise vergeben. Außerdem wird der Mini-
golf-Champion für die beste Einzelleistung gekürt. Preisver-
leihung ist dann circa um 15.00 Uhr.
Wir freuen uns auf zahlreiche Teilnehmer.                         
Herbstversammlung
Herzlich eingeladen sind alle Mitglieder und Interessierte 
zur Herbstversammlung des Gartenbauvereins am Dienstag 
11. Oktober 2016 im Gasthaus Huth. Beginn ist schon um 
19.30 Uhr.
Als Referent wird uns Peter Gasteiger aus Gars schöne 
„Schatt enblüher im Garten“ vorstellen.                       GbV

Aktuelles vom Gartenbauverein:Herzlichen Glückwunsch

Wir gratulieren unserem Mitarbeiter/Kollegen Christi an Mül-
ler und seiner Frau Barbara herzlich zur kirchlichen Hochzeit 
am 16.07.2016.

Karl Fischberger und das Rathaus- bzw. das Bauhoft eam

Grüß Gott , tritt  ein. Ab sofort ist im Einwohnermeldeamt der Gemeinde 
Soyen für mehr Diskreti on gesorgt.
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Kurz vor Redakti onsschluß

Nein, wenn sie sich auch durch das Foto nach Itali-
en versetzt fühlen, es ist nicht so. Das Gefährt steht 
ab sofort am Haus am See und verspricht auch das 
was darauf steht.

Bartholomäus Grill, Jahrgang 1954 und 
aufgewachsen in Halmberg, begann seine 
journalisti sche Laufb ahn bei der „Mitt el-
bayerischen Zeitung in Regensburg“ und 
bei der „taz“ in Berlin. 1987 wechselte er 
vom „Deutschen Allgemeinen Sonntags-
blatt “ ins Politi kressort der Wochenzeitung 
„Die Zeit“. 1993 wurde Grill als Afrika-Kor-
respondent der „Zeit“ nach Johannesburg 
in Südafrika entsandt. Er schrieb Berichte 
und Reportagen über den Konti nent für 
„Die Weltwoche“ (Zürich), „Profi l“ (Wien) 
sowie für das Magazin „GEO“. Ab 2000 
leitete er das Afrika-Büro der „Zeit“ in 
Kapstadt. Von 2005 bis 2009 gehörte Grill 
zum Afrika- Beraterkreis von Bundespräsi-
dent Horst Köhler. Ab 2006 arbeitete er als 
„Zeit-Autor“ in Berlin. 2008 bis 2011 war 
er Herausgeber der Monatszeitung „The 
African Times“, der ersten deutschen Zei-
tung für Afrika in englischer Sprache. 2009 
kehrte Grill als Korrespondent nach Süd-
afrika (Kapstadt) zurück, wo er lebt. 2012 
verließ er nach 25 Jahren „Die Zeit“ und 

arbeitet seit 2013 als Afrika-Korre-
spondent für das Nachrichtenma-
gazin „Der Spiegel“. Zudem veröf-
fentlichte er mehrere Bücher, z.B 
„Ach Afrika“, „Laduuuuuma! Wie 
Der Fußball Afrika verzaubert“ 
oder „Um uns die Toten. Meine 
Begegnungen mit dem Sterben.“ 
Anlässlich der 1200-Jahr-Feier kam 
er zu einer zweiteiligen Lesung 
wieder einmal nach Soyen ins 
„Haus am See“. Er trug aus einem 
seiner Bücher, „Um uns die Toten“, 
die Stellen mit Bezug zu Soyen vor. 
Die Erlebnisse als Kind mit den To-
ten und der Religion allgemein, das 
religöse Leben in Schule, zuhause 
oder im Dorf wurden nachdenklich 
aber auch unterhaltsam geschildert. Im 
zweiten Teil gab er Ausschnitt e aus Oskar 
Maria Grafs „Kalendergeschichten“ wie-
der. Hier ging es um das Leben im 30-jäh-
rigen Krieg, das Wüten von Horden von 
Uniformierten auch in unserer Umgebung. 

Bartolomäus Grill zu Gast im Haus am See
Der Buchautor las aus seinem neusten Buch “Um uns die Toten“

Die Detailschilderungen erschreckten  und 
machten sehr nachdenklich.
Nach den Vorlesungen gab es noch die 
Möglichkeit, mit dem ausgewanderten 
Schrift steller ins Gespräch zu kommen.
                                                                      SBB

Bartl Grill, gut gelaunt bei seiner „Heimatlesung“

Claudia Proksch wieder 
Bayerische Meisterin

Äußerst erfolgreich war Clau-
dia Proksch bei den Bayeri-
schen Meisterschaft en 2016 
auf der Olympia- Schießanlage 
in Hochbrück. Sie siegte in der 
Luft gewehrklasse mit 381 Rin-
gen. Die Burgschützen gratu-
lieren ihrer Schützenmeisterin 
zu diesem sensati onellen Erfolg 
recht herzlich.

Belcanto in der Brandmühle
Vielen Dank an alle Gäste im 
Gasthaus Brandmühle die am 
Samstag, den 14.5.16 unserer 
Musik lauschten und mit uns 
einen wunderschönen Abend 
verbrachten. Ein Gast zeichnete 
ins Gästebuch dieses Bild. Wir 
glauben, treff ender kann man 
die Sti mmung nicht wiedergeben. Vielen Dank an die Künstlerin.
                                                                                                                Bel Canto
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Freudige Anlässe in der Praxis Dr. Peter Singer

Die Praxis Dr. Singer hat diesen August 
gleich mehrere freudige Anlässe zu fei-
ern: Auf der einen Seite wird der älteste 
Sohn von Dr. med. Peter Singer, Maxi-
milian Singer in die Hausarzt-Praxis ein-
steigen und die Geschicke in dritt er Ge-
nerati on fortf ühren. Dabei wird er seine 
langjährige Erfahrung als Anästhesist und 
Notf allmediziner in die Praxis einbringen. 
Maximilian Singer wird bei Dr. Peter Sin-
ger die Weiterbildung zum Facharzt für 
Allgemeinmedizin absolvieren und ihn in 
seiner allgemeinärztlichen Täti gkeit un-
terstützen. Zudem wird er als Notarzt an 
den Standorten in Haag und Wasserburg 
täti g sein. 
Auf der anderen Seite gibt es einen wei-
teren, heutzutage auf dem Land sehr 

seltenen Anlass zu 
feiern: Die Praxis Dr. 
Singer feiert ihr 70. 
Jubiläum.
Dr. med. Joachim 
Singer hatt e die Pra-
xis 1946 - ein Jahr 
nach dem Krieg - ge-
gründet. Ursprüng-
lich wollte er 1945 
mit Frau und Kind 
auswandern. Als die 
US-Amerikanischen 
Besatzungstruppen 
Ihn aber als Arzt 
identi fi zierten, wur-
de er kurzerhand 
zum medizinischen 

Betreuer des Lagers für „Displaced Per-
sons“, d.h. Vertriebene, Flüchtlinge und 
ehemalige KZ-Häft linge in Gabersee be-
sti mmt. Diese Bindung an die Menschen 
führte zur Aufgabe der Auswanderungs-
pläne. Nachdem die US-Besatzungsmacht 
die Genehmigung erteilt hatt e, eröff nete 
er 1946 die Praxis für Allgemeinmedizin 
in Soyen.
Auch wenn die Hausbesuche anfangs 
mit dem Kraft rad durchgeführt wurden, 
wuchs das Einzugsgebiet steti g. Seine 
Frau Sieglinde, ursprünglich aus Rie-
den, unterstützte Ihn dabei in der Pra-
xis als Arzthelferin. Zu dieser Zeit hatt e 
Dr. Joachim Singer alle Aufgaben, unter 
Anderem Operati onen, Amputati onen, 
Zahnbehandlungen und weitere Behand-

lungen, die heute von Spezialisten oder 
Krankenhäusern erfüllt werden, noch 
selbst ausgeführt - darunter auch vie-
le Hausgeburten, bei denen er auch die 
Hebamme Frau Kaffl   unterstützte.  
Dies nimmt die Praxis Dr. Singer zum An-
lass,  zur Feier des Jubiläums einige der so 
in den 50er und 60er Jahren geborenen 
Kinder ausfi ndig zu machen und in die 
Praxis einzuladen.   
1985 war der nächste Meilenstein in der 
Geschichte der Praxis, sein jüngster Sohn, 
Dr. med. Peter Singer sti eg mit in die Pra-
xis ein. Bis Ende der 90er Jahre wurde 
die Praxis dann als Gemeinschaft spraxis 
geführt – bis Dr. Joachim Singer in seinen 
wohlverdienten Ruhestand ging. Fortan 
führte Dr. Peter Singer die Praxis allein 
und brachte zusätzlich den Bereich Sport-
medizin mit ein. 
2016 beginnt nun ein weiterer Schritt  in 
die Zukunft  der Praxis Dr, Singer – mit Ma-
ximilian Singer, der  in der dritt en Genera-
ti on für das Fortbestehen der Praxis sor-
gen wird. In näherer Zukunft  wird noch 
Frau Dr. med. Julia Bertsch, die sich An-
fang Juli mit Maximilian Singer vermählt 
hat, dazukommen. In der Praxis werden 
sich so zwei erfahrene und moti vierte 
Ärzte verpfl ichten, den verschiedenen As-
pekten der gesundheitlichen Versorgung 
der Landbevölkerung in Zukunft  gerecht 
zu werden. Vielleicht gibt es ja in 30 Jah-
ren die Forführung der Praxis Dr. Singer in 
der vierten Generati on in Soyen.

Bürgermeister Karl Fischberger brachte der Familie Singer die 
besten Wünsche dar. v.l. Peter Singer, Gabriele Singer, Julia 
Bertsch, Maximilian Singer
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Grüß Gott ,
mein Name ist Agnes Meixner  und wohne seit ca. 1 Jahr in der 
Gemeinde Soyen. Mit dem beginnenden Schuljahr 2016/17 
möchte ich in Zusammenarbeit mit der Grundschule und Ge-
meinde Soyen Unterricht in Klavier, Hackbrett  und Gesang in 
Einzel- und Gruppenstunden anbieten. Erfahrungen als Lehre-
rin konnte ich an Musikschulen sammeln. Interessenten jeder 
Altersgruppe sind herzlich willkommen.
Bei genügend Anmeldungen würde ich einen Kinderchor auf-
bauen, in dem ich die Grundlagen von Sti mm- und Atemtechnik 
vermitt eln möchte, sowie erste musiktheoreti sche Zusammen-
hänge.
2005 begann ich meine musikalische Ausbildung an der Be-
rufsfachschule für Musik in Altötti  ng. Anschließend studierte 
ich Instrumentalpädagogik an der Hochschule für Musik und 

Mit einer Fahnenabordnung waren wir bei 
der Fronleichnamsprozession, sowie beim 
Festgott esdienst in Soyen und beim Fest-
sonntag der KLJB Lorenzenberg vertreten.
Bei der Soyener Festwoche, anlässlich der 
1200 Jahr Feier, halfen wir an zwei Aben-
den beim Kuchenverkauf und beim Ge-
tränkeausschank der Rocknacht mit. Es 
war für uns alle ein sehr gelungenes Fest.
Beim Drachenbootrennen am Soyenersee 
erreichten wir den 17. Platz in unserem 
Hawaii-Outf it. Es hat uns allen sehr viel 
Spaß gemacht und wir würden jederzeit 
gerne wieder daran teilnehmen.
Nächste Akti onen:
Unser Ferienprogramm „Spiel und Spaß 
am Bach“ fi ndet am 10.9.2016 statt . Nä-

heres dazu kann gerne dem Ferienpro-
grammheft  entnommen werden. Über 
zahlreiche Anmeldungen der Soyener Kin-
der würden wir uns sehr freuen.
Unsere nächsten OV-Runden fi nden wie 
gewohnt am ersten Montag des Monats 

um 19:00 Uhr im Jugendraum des Pfarr-
zentrums statt . Alle Jugendlichen sind 
herzlich dazu eingeladen.

Katja Ott , Landjugend Rieden/Soyen

Eins der schönsten Outf its beim Drachenbootrennen trug die Katholische Landjugend

Theater in München im Hauptf ach 
Hackbrett . Danach begann ich 
mein Studium im Konzertf ach Ge-
sang am Landeskonservatorium 
Innsbruck. Da mir Pädagogik sehr 
am Herzen liegt und ich mich auch 
auf den Gebieten Lern- und Mu-
sikpsychologie noch weiterbilden 
wollte, studierte ich später paral-
lel an der Universität Mozarteum 
Instrumental- und Gesangspädagogik in den Fächern Gesang 
und Klavier.
Bei Fragen können Sie mich jederzeit telefonisch oder via E-Mail 
kontakti eren: 
08072 372059     agnes.meixner@gmx.de

Naturheilpraxis Treitti  nger    
     Andrea Treitti  nger

       
HEILPRAKTIKERIN

Liebe zukünft ige Pati enten,
ich freue mich sehr, Ihnen mitt eilen zu 
dürfen, dass ich ab August 2016 als Heil-
prakti kerin in Soyen für Sie da sein wer-
de. Um mich und meine angebotenen 
Therapien vorab schon einmal kennen zu 
lernen, lade ich Sie ein, mich auf meiner 
Homepage zu besuchen. Unter www.na-
turheilpraxistreitti  nger.com erfahren Sie 
etwas über meinen Werdegang, meine 
Therapiesäulen, sowie über die Möglich-
keiten, einen Termin mit mir zu vereinba-

ren. Haben Sie Fragen oder möchten Sie 
sich einen Termin reservieren? Dann nut-
zen Sie das Kontaktf ormular auf meiner 
Homepage unter Termine oder rufen Sie 
mich an unter : 0160-5475061.

Bis dahin verbleibe ich mit einem Zitat 
von Sebasti an Kneipp: „Wer nicht jeden 
Tag etwas für seine Gesundheit auf-
bringt, muss eines Tages sehr viel Zeit für 
die Krankheit opfern.“
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● Englisch Grundlagen (A2):  12 x Mo, ab 26. September, 19.45 – 21.00 Uhr, Schule
● Englisch Mitt elstufe (B1):  12 x Mo, ab 26. September, 18.30 – 19.45 Uhr, Schule      
● Pilates Anfänger:                     10 x Mi, ab 21. September  17.00 – 18.00 Uhr, Schule 
● Pilates Aufb aukurs:                   10 x Mi, ab 21. September, 18.00 – 19.00 Uhr, Schule 
Info/Anmeldung: vhs - Tel. 08071/4873
Die neuen Programmheft e liegen an den üblichen Stellen auf.

Volkshochschule Wasserburg - Angebote in Soyen

Wir handarbeiten und helfen … 
für Nepal

Masche für Masche soll zum Wieder-
aufb au der durch das Erdbeben zer-
störten Schule beitragen und dadurch 
den Kindern die einzige Perspekti ve 
für eine bessere Zukunft  ermöglichen!           
DANKE für die Unterstützung unserer 
Akti on
Unsere Ansprechpartner vor Ort: 
„Begegnungen mit Menschen e.V.“ ,                                                                                
die seit vielen Jahren in Nepal hilfreich 
unterwegs sind.

                 Strickgruppe Soyen – 
Tel. 0 80 71/ 9 22 54 14 – Maria Rummel 
 Sehr gerne nehmen wir auch Wolle an, 
die nicht mehr gebraucht wird! 
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Am Sonntag, 17. Juli 2016, fand in 
Edling die Aufnahme der neuen Mi-
nistranten statt . Auch wir Soyener 
waren mit unseren zwei neuen Mi-
nis, Leo Bacher und Moritz Schillhu-
ber, am Start. Nach dem festlichen 
Einzug der neuen Ministranten und 

deren Paten wurde uns mit vielen Gegenständen zum 
Altardienst gezeigt, was es heißt, Ministrant zu sein. 
Anschließend wurden die neuen Messdiener feierlich 
aufgenommen und von ihren Paten mit den Alben ein-
gekleidet.

Lieber Leo, lieber Moritz,
wir wünschen euch viel Spaß, Freude und Begeisterung 
am Altardienst und hoff en, dass ihr unserer Gruppe lan-
ge erhalten bleibt.                       Eure Minis Rieden/Soyen

  

Die neuen Ministranten mit ihren Paten und Pati nnen bei der Auf-
nahmefeier in Edling (hinten v.l.): Manfred Heindl, Lena Machl, Tessi 
Machl, Kathi Machl; (vorne v.l.). Leo Bacher, Moritz Schillhuber

Ministranten – Neues von den Minis Rieden/Soyen 

Im Rahmen der Ministrantenaufnahme am 17.07.2016 in Ed-
ling wurde unsere Gemeindeassistenti n Kathrin Strigl offi  ziell 
verabschiedet. Sie geht nach fast 2 Jahren engagiertem Ein-
satz in unserer Pfarrgemeinde in Mutt erschutz.
Sie stand uns stets mit Rat und Tat zur Seite und unterstützte 
uns in allen Dingen so gut es ging. Kathrin war in allen Berei-
chen der Gemeinde akti v. Vor allem die Kommunionvorberei-
tung wurde von ihr maßgeblich beeinfl usst. Sie war immer für 
alle Fragen off en und griff  uns Ministranten unter die Arme, 
wenn dies nöti g war.
Könnte es da einen besseren Verabschiedungstag geben, als 
die Einführung der neuen Ministranten in Edling? Am Ende 
des Gott esdienstes wurde Kathrin Strigl mit einem großen 
Blumenstrauß und guten Wünschen für die Zukunft  verab-
schiedet. 
                                                      Kathrin Machl, Manfred Haindl

Verabschiedung Kathrin Strigl 

Zum Abschied noch ein Gruppenfoto Ministranten des Pfarrver-
bandes mit Frau Strigl (stehend 2. v.r.)
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Charly Miller – der Mann für alle Fälle

Im Herbst 2013 
hat sich Peter Ad-
ler bereit erklärt, 
unseren Pfarrver-
bandschor vor-
übergehend zu 
leiten. Aus einer 
Notlösung hat sich 
fast drei Jahre ge-

meinsame Chorarbeit ergeben, für die 
wir uns ganz herzlich bedanken möch-
ten. In dieser Zeit haben wir mehrere 
klassische Messen und neue Chorstücke 
in Peter Adlers gewohnt ruhiger, siche-
rer und einfühlsamer Arbeit einstudiert.  
Obwohl die Sängerschaft  des Öft eren mit 
Schweißperlen aus der Chorprobe ging, 
bewahrheitete sich der Ausspruch von 
Peter Adler immer wieder: „Des werd 
dann scho“! Es wurde immer gut. Sein 
starkes Nervenkostüm bei den Auff ührun-
gen zeichnete ihn besonders aus. Schön 
waren auch immer die kurzen oder länge-
ren Zusammenkünft e nach der Probe, oft  
mit Weinen aus dem „Adler`schen Wein-

keller.“ Die Weinprobe im Gewölbekeller 
von Peter Adler mit dem gesamten Kir-
chenchor wird uns noch lange in Erinne-
rung bleiben. Da Peter seine Bereitschaft  
erklärt hat, uns weiterhin als Tenor und 
Ersatzdirigent zu unterstützen, möchten 
wir Ihn nicht verabschieden, sondern uns 
herzlich bedanken für diese schöne Zeit. 
Auch für die Zusage, dass er damals in 
unserer Notlage so schnell eingesprun-
gen ist, viele zusätzliche Termine in Kauf 
genommen hat und für Vorschläge immer 
off en war - ein herzliches Vergelt`s Gott . 
Wir wünschen ihm weiterhin viel Freude 
bei uns im Pfarrverbandschor.  
Seit Mai 2016 ist nun Charly Miller un-
ser neuer Chorleiter. Der ausgebildete 
C-Musiker hat schon viele Jahre Erfah-
rung als Chorleiter und Organist. In den 
letzten Jahren haben wir immer wieder 
mit Charly Miller zusammen Kirchenmu-
sik gemacht, so dass wir uns schon gut 
kannten. Wir freuen uns nun sehr, dass er 
dieses zeitaufwendige Amt als Chorleiter 
im Pfarrverbandschor übernimmt und 

unser Ansprechpartner ist. In dieser kur-
zen Zeit haben wir schon mehrere neue 
Stücke einstudiert und zu unserer großen 
Freude hat Charly Miller immer viele Mu-
siker „parat“, die unseren Chorgesang un-
terstützen, bereichern und verstärken. Es 
macht ebenfalls großen Spaß mit ihm zu 
proben. Eine weiterhin gute Zusammen-
arbeit mit allen Beteiligten wünschen wir 
uns. Über die Pfarrbüros in Soyen und Ed-
ling ist Charly Miller zu erreichen. 
Kevin Komorek hat uns viele Jahre an der 
Orgel begleitet. In dieser Zeit hat er sich 
sehr weiterentwickelt und viele unserer 
Messen und Chorstücke  miteinstudiert. 
Die Gott esdienste hat er ebenfalls ein-
fühlsam gestaltet. Wir danken Kevin für 
die gute Zusammenarbeit und wünschen 
Ihm weiterhin viel Energie und Freude in 
seiner neuen Pfarrei. 
Die Chorproben fi nden nun wieder am 
Dienstag um 20.00 Uhr im Pfarrzentrum 
Soyen statt . Neue versuchsfreudige Sän-
ger/innen sind jederzeit willkommen. 
                                                      Birgit Spagl

Chorleiterposten des Pfarrverbandes neu besetzt

Wir sind alle Klasse - Sommerkonzert des Soyener Kinder- und Jugendchor
Bei strahlendem Wett er traf sich der So-
yener Kinder- und Jugendchor unter der 
Leitung von Pauline Froschmayer im Haus 
am See zu einem kleinen Sommerkonzert 
für alle. Mit großer Begeisterung lausch-
ten die vielen Zuhörer den kleinen und 
großen Sängern und Musikern. Für den 
Chor ist das kleine Sommerkonzert nach 
vielen verschiedenen Auft ritt en das gro-
ße Finale. Sie waren zuletzt beim Firmen-
jubiläum Schiller in Kraimoos, bei einem 
Ständchen im Pfl egeheim Schlicht, bei 
den Familiengott esdiensten und auch 
bei Hochzeiten und Taufen zu hören. Zwi-
schendurch fanden sie auch die Zeit für 
eine CD Aufnahme mit Sebasti an Schind-
ler, um die besten Sommerlieder 2016 für 
die Zukunft  festzuhalten. Der Chor hat 
von ganz zarten Kindergartensti mmen 
bis zu den kräft igen Jugendsti mmen alles 
vertreten. Auch Abschiede gehören zum 
Leben und so hat es auch den Kinder- und 
Jugendchor getroff en. Markus Lesak ver-

lässt den Chor nach vielen Jahren als be-
gnadeter Sänger und Bassist. Wir sagen 
Danke für Alles und wünschen ihm alles 
Gute seinen zukünft igen Weg. Die wohl-

verdiente Sommerpause steht bevor und 
alle können Kraft  tanken um im Herbst 
wieder mit neuer Energie weiter zu sin-
gen und zu musizieren.
                                                Edda Kebinger
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Schöne Aussicht!
Die Kindergartenkinder machten sich gleich morgens auf den Weg zum Wasserturm, 
wo uns Sepp Eberl vom Bauhof schon erwartete. Voller Neugierde sti egen wir die über 
100 Stufen hinauf bis ganz nach oben. Zwischendurch erhielten wir Infos über Wasser-
menge und Funkti on des Wasserturms. Das Spannendste aber war die Aussicht, die 
man vom Dach des Turmes aus hat.  Nach einer ausgiebigen Brotzeit auf den von Sepp 
schon hergerichteten Bierbänken marschierten wir froh und zufrieden wieder zurück 
zum Kindergarten.
Ein großer Dank und ein großes Lob an Sepp Eberl.
                                                                                                                           

Auf Wunsch der Kinder und aufgrund der 
Fülle an Festen und Akti onen in Soyen an-
lässlich der 1200- Jahr -Feier entschieden 
wir uns gemeinsam mit dem Elternbeirat 
dazu, das Sommerfest heuer nur mit den 
Kindern als Spielefest zu feiern. 
Das Wett er meinte es gut mit uns und wir 
konnten ohne Regen im Garten verschie-
dene Spielstati onen durchlaufen. Da gab 
es Wasserspiele, einen Geschicklichkeit-
sparcour, Taschen packen um die Wett e, 
eine Schatzsuche und ein Murmelspiel.

Waldtag im Kindergarten
Zwei Gruppen der Kindertagesstätt e St. 
Peter machten sich an einem sonnigen 
Junitag zu einem nahe liegenden Wald-
stück auf. Wir bauten uns aus Ästen und 
Zweigen für den Morgenkreis ein Nest. 
Frau Wolferstett er, die uns begleitete, er-
klärte uns viel über die Tiere und Pfl anzen 
im Wald und freute sich über das große 
Interesse und Vorwissen der Kinder. An-
schließend verbrachten wir noch einige 
Stunden mit Brotzeit und Freispiel im 
Wald. Wir bedanken uns bei Frau Wolfer-
stett er für den schönen Tag im Wald! 
Die Kinder der Kita St. Peter

 

In den Tagen vom 21. – 23. Juni durft en die 
Vorschulkinder der KiTa St. Peter Schule 
„spielen“. Die Soyener Schule stellte da-
für ein Klassenzimmer zur Verfügung und 
so konnten die Kinder dort erste Schul-
tage erleben. Die Aufregung war groß, 
als die Kinder um 9:00 Uhr das Klassen-
zimmer betraten. Das Fachpersonal der 
KiTa schlüpft e in die Rolle der Lehrer. So 
standen neben Deutsch und Mathe auch 
Verkehrserziehung, Musik und Heimat- 
und Sachkunde auf dem Stundenplan. 
Jedes Kind hatt e ein Federmäppchen und 
eine Mappe mit dabei. Fleißig wurde ge-
arbeitet, gemalt und gelernt. Langes Sit-
zen, aufmerksames Zuhören, war trotz 

kurzen Pausen ganz schön anstrengend. 
Auf den Pausenhof freuten sich alle, denn 
dort traf man viele bekannte Gesichter: 
Geschwister, Freunde, ehemalige Kinder-
gartenkinder. Die Kinder waren in diesen 
Tagen hoch moti viert, und sogar Haus-
aufgaben wurden fl eißig und schnell erle-
digt. Besonders möchten wir uns bei der 
Grundschule Soyen, Frau Münzing-Paech 
für die Unterstützung, sowie für die Be-
reitstellung eines Klassenzimmers ganz 
herzlich bedanken. Uns allen hat es sehr 
viel Spaß gemacht und die Kinder freuen 
sich schon sehr auf Ihre ersten „echten“ 
Schultage!
                                            Sabine Schuierer

Kindergartenkinder schnuppern erste Schulluft 

Die Kinder beim Äste sammeln für ein 
Nest 

Die Eltern brachten uns ein super lecke-
res und ausgiebiges Buff et mit, das zwi-
schendurch verspeist wurde. Vielen Dank 
nochmal dafür an alle!! Als Belohnung für 
alle geschafft  en Spiele gab es zum Schluss 
ein Eis.
Die Kinder hatt en großen Spaß an den 
Spielstati onen und konnten ganz ent-
spannt und ohne lange Wartezeiten an 
allen Spielen teilnehmen. Das war richti g 
schön!!
Anna Sti eglbauer

Kindersommerfest ein voller Erfolg!

Zwei Ladies in der Sonne, da macht ein 
Sommerfest noch mehr Spaß

Der Aufsti eg: 100 Stufen zum Was-
serturm

… zum Schluss gabs für jedes Kind noch 
ein Eis

Richti ger Schultag mit Mathe, Deutsch usw.

Wider dem Fehlerteufel
Sorry - beim Dank an die Spender für ein neues Spielgerät im Garten der Kita Soyen ist uns 
ein Fehler unterlaufen: Firma Crystal in Wasserburg macht natürlich in Geotechnik statt  Gen-
technik.                                                                                                 Theresa Ragl - EBR Kita St.Peter   

Wider dem Fehlerteufel
Sorry - beim Dank an die Spender für ein neues Spielgerät im Garten der Kita Soyen ist uns 
ein Fehler unterlaufen: Firma Crystal in Wasserburg macht natürlich in Geotechnik statt  Gen-
technik.                                                                                                 Theresa Ragl - EBR Kita St.Peter   

Anna Sti eglbauer
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Vom 15.06 - 
17.06.2016 waren 
wir, die 4. Klasse der 
Grundschule Soyen, in 
Passau auf der Veste 
Oberhaus im Schul-

landheim. Wir fuhren um kurz nach acht 
am Parkplatz zusammen mit der 4b und 
der 3b aus Reitmehring los. Nach zwei 
Stunden Busfahrt waren wir endlich in 
Passau. Dort bekam jedes Kind seinen 
Koff er zurück, den es vor der Fahrt im 
Koff erraum verstaut hatt e. Am Platz vor 
der Veste Oberhaus feierten wir noch 
den Geburtstag von Felicia von Payr, 
und alle bekamen einen Kuchen, den 
sie extra mitgebracht hatt e. Danach 
machten wir eine kleine Führung durch 
den Burggarten und die Burg. Die Fes-
tung hat uns allen sehr gut gefallen. Die 
meisten Schüler gingen dann zum Fuß-
ballplatz und machten ein kleines Tur-
nier gegen die anderen Klassen. Dieje-
nigen, die nicht Fußball spielen wollten, 
machten mit den Lehrern viele lusti ge 
Spiele. Daraufh in gingen alle wieder in 
die Jugendherberge und aßen zu Mit-
tag. Anschließend durft en wir Schüler 
auswählen, ob wir an einer mitt elalter-
lichen Schreibwerkstatt  teilnehmen oder 
als Steinmetze arbeiten wollen. Danach  
fand die Zimmervergabe statt  und jeder 
war sehr aufgeregt, welches Zimmer er 
wohl bekommt. Alles war sehr ordent-

Soyener Grundschule auf Reisen
4. Klasse im Schullandheim in Passau

lich und sehr sauber und es hat jedem 
sehr gut gefallen. Das Abendessen war 
sehr lecker. Nach dem Essen trafen sich 
die Lehrer und Kinder in einem Gemein-
schaft sraum für die Ritt erspiele. Von 
4 Spielen haben wir Soyner Kinder 3 
Spiele gewonnen und eine kleine Über-
raschung und eine schöne Urkunde be-
kommen. Dann gingen alle Kinder in ihre 
Zimmer und wir unterhielten uns noch 
sehr lange. Am nächsten Tag stärkten wir 
uns mit einem Frühstück und machten 
uns anschließend auf den Weg in die Alt-
stadt. Wir mussten dafür sehr viele Trep-
penstufen steigen. In der Stadt bekamen 

wir eine Stadtf ührung, die wirklich lusti g 
war. Danach bekam jeder ein Eis und wir 
konnten uns Souvenirs kaufen. Kurz dar-
auf wanderten wir wieder in die Jugend-
herberge zurück. Der Rückweg zur Burg 
hinauf war sehr anstrengend! Am Abend 
schauten sich alle noch das Fußballspiel 
Deutschland gegen Polen an. Mit einem 
0:0 ging mancher traurig ins Bett . Am 
nächsten Tag war schon wieder Abrei-
se. Es hat allen sehr gut gefallen und wir 
hatt en eine tolle Zeit.

Luisa Redenböck und Johanna 
Froschmayer, 4. Klasse Schule Soyen

Klasse 4 mit Frau Bock auf der Veste Oberhaus in Passau

Julian bearbeitet den Stein Durch die Stadt führte uns ein Herr in alter Tracht Die Kinder als Steinmetze

penstufen steigen. In der Stadt bekamen Froschmayer, 4. Klasse Schule Soyen
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Es ist einmalig in Deutschland, dass ein 
Landkreis und die dazugehörende Kreis-
stadt Rosenheim ein Preisgeld in Höhe 
von 2500€ für Schülerarbeiten, die sich 
mit der Ortsgeschichte beschäft igen, sti f-
ten. Bei dem heimatkundlichen Wett be-
werb „Geschichte erleben - Heimat erle-
ben“ sind jedes Jahr Schulen aufgerufen, 
Projekte mit einem Bezug zur Stadt oder 
zum Landkreis Rosenheim einzusenden. 
Die Teilnehmer werden in Gruppen ein-
geteilt, in der Kategorie der Grund- & 
Förderschulen haben diesmal rund 28 
Schulen mitgemacht. Auf Anregung der 
Schulleiterin Frau Münzing-Paech hat 
sich die 4. Klasse der Grundschule Soyen 
an dem Regionalwett bewerb beteiligt. 
Dafür setzten sich die Schüler im Hei-
mat- und Sachunterricht mit ihrer Leh-
rerin Frau Corinna Zeitler mit historisch 
bedeutsamen Orten auseinander. Zu den 
Stati onen gehörten die Eisenbahnbrücke 
in Königswart, die Königswarter Kapelle, 
Hohenburg, die Kapelle St. Koloman, das 
frühere Schulhaus in Rieden sowie das 
Wasserkraft werk in Teufelsbruck. 
Frau Zeitler: „Die Schüler  haben  in Grup-
pen die einzelnen Stati onen vorbereitet, 
später ging es, zusammen mit Reiseleite-
rin Frau Barbara Hinterberger, und Klas-
senleiterin Frau Anna Bock im Minibus 
quer durch die Gemeinde. Vor Ort haben 
die Kinder anhand von Texten und Bildern 
Kurzreferate gehalten“. Zusätzlich er-
gänzte Frau Hinterberger die Themen mit 
historischen Ereignissen und Anekdoten. 
Im Anschluss daran wurde die gehörte, 
gesehene und in Fotos festgehaltene Ge-
schichte besprochen und aufgearbeitet. 
Dafür verfassten die Schüler in Partner-
arbeit Texte und setzten ihr Thema zeich-
nerisch um. All die entstandenen Werke 
fanden in einem fantasievoll gestalteten 
10-seiti gen Leporello (Faltbuch) mit dem 
Titel „Auf den Spuren der Geschichte So-
yens“ ihren Platz. Die Fußabdrücke auf 
dem Titelbild sollen den Betrachter des 
Buches symbolhaft  auf den Spuren der 
Geschichte wandeln lassen, denn in dem 
Faltbuch werden die Arbeiten der Schü-

ler nicht einfach dargeboten, es werden 
statt dessen Fragen zu verschiedenen 
Orten gestellt, die erst durch Herabklap-
pen von Informati onsseiten beantwortet 
werden. 
Eingereicht hat die Klasse ihre Projekt-
arbeit dann im April. „Ich habe das Buch 
extra selbst nach Rosenheim gefahren, 
weil uns das Versenden zu gefährlich er-
schien“, erklärt Frau Zeitler. Als dann im 
Juni die Einladung zur Preisverleihung 
kam, war klar, dass die Klasse gut abge-
schnitt en hat. Selber  teilnehmen  konn-
ten die Kinder allerdings nicht, da sie ge-
rade im Schullandheim waren.
Also fuhren Schulleiterin Frau Barbara 
Münzing-Paech und die pensionierte 
Lehrerin Frau Barbara     Hinterberger zur 
Siegerehrung. Alle waren mächti g aufge-
regt, bis endlich bekanntgegeben wurde: 
„Der erste Platz geht an die 4.Klasse der 
Grundschule Soyen“. 
Nicht nur die Oberbürgermeisterin der 

Grundschule Soyen gewann sensati onell Geschichtspreis
4.Klasse der GS Soyen machte mit beim Wett bewerb von Stadt und Landkreis Rosenheim

Stadt Rosenheim, Frau Gabriele Bauer, 
sondern auch die fünf Historiker, die mit 
dem Begutachten und Auswählen der 
Beiträge für den Wett bewerb beauft ragt 
waren, äußerten sich begeistert über das 
äußere Erscheinungsbild und die Qualität 
des Wett bewerbsbeitrags aus Soyen. 
Die Urkunde hatt e Schulleiterin Frau 
Münzing-Paech direkt aus Rosenheim 
mitgebracht. Der Scheck über das Preis-
geld von 400 € ist inzwischen bei Frau 
Zeitler eingetroff en. Damit fährt die 
Klasse nun am Wandertag in den Erleb-
nispark „Hexenwasser“.
Vielen Dank und großes Lob an die Schü-
ler der 4.Klasse und die Begleiterinnen 
dieses Werkes, Frau Corinna Zeitler und 
Frau Barbara Hinterberger. Ein würdiger 
Beitrag zur 1200-Jahr-Feier.

SBB

Die Schüler der 4.Klasse mit ihren Lehrkräft en und ihrem Meisterwerk
Auf unserem Bild (v.l.) vordere Reihe (mit Buch): Marinus, David. mitt lere Reihe: 
Lorenz, Peter, Vitus, Celine, Julian, Felicia, Ulrich, Florian. hintere Reihe: Frau Anna 
Bock, Viktoria, Luisa, Pascal, Johanna, Lisa, Raphael, Frau Corinna Zeitler. (nicht auf 
dem Bild die pensionierte Lehrerin Frau Barbara Hinterberger)

Wer das Werk anschauen möchte, kann dies gerne 
tun. Bis Ende des Kalenderjahres liegt die Mappe im 
Rathaussaal der Gemeinde Soyen aus und kann wäh-
rend der allgemeinen Öff nungszeiten eingesehen wer-
den. Weitere Ausstellungsorte werden in der Oktober-
ausgabe des SBB bekannt gegeben.
                                                          Gemeindeverwaltung

Ausstellung des Werkes der 4.Klasse

Wer das Werk anschauen möchte, kann dies gerne 
tun. Bis Ende des Kalenderjahres liegt die Mappe im 
Rathaussaal der Gemeinde Soyen aus und kann wäh-
rend der allgemeinen Öff nungszeiten eingesehen wer-
den. Weitere Ausstellungsorte werden in der Oktober-
ausgabe des SBB bekannt gegeben.
                                                          Gemeindeverwaltung

Ausstellung des Werkes der 4.Klasse
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Laufen, Springen, Ballspielen – was ei-
gentlich dem natürlichen Bewegungs-
drang von Kindern entspricht, gehört 
nicht mehr selbstverständlich zu deren 
Tagesablauf. So spielen viele Kinder am 
Computer oder schauen fern. Eine Folge 
davon: Weltweit ist bereits mehr als jedes 
fünft e Schulkind übergewichti g.
Um Kinder wieder zu mehr Bewegung zu 
moti vieren, hat die Deutsche Herzsti f-
tung das Präventati onsprojekt „Skipping 
Hearts“ (hüpfende Herzen) initi iert. Denn 
wer bereits von Kind an einen gesunden 
Lebenssti l (Bewegung, gesunde Ernäh-
rung) pfl egt, verringert das Risiko im Alter 
am Herzen zu erkranken.
An der Grundschule Soyen wurde mit ei-
nem zweitstündigen Basis-Kurs die sport-
liche Form des Seilspringens – das „Rope 
Skipping“ vermitt elt. Diesen Kurs führte 
eine Workshop-Leiterin der Deutschen 
Herzsti ft ung mit der 3. Klasse in der Turn-
halle durch. Die Kinder probierten zahlrei-

Herz-Vorsorge, die Schulkindern Spaß macht
Seilspring-Projekt der Deutschen Herzsti ft ung fördert natürlichen Bewegungsdrang

che Sprungva-
rianten allein, 
zu zweit oder 
in der Gruppe 
aus und waren 
mit Begeiste-
rung dabei. 
Anschließend 
durft en die 
Schüler ihre 
neu erworbe-
nen Fähigkei-
ten den ande-
ren Kindern 
der Schule, 
Lehrern und 
den Eltern 
vorführen. Zu 
guter Letzt 
hatt en alle Zu-
schauer noch die Gelegenheit, selbst Seil 
zu springen. Dass der Muskelkater nicht 
lange auf sich warten ließ, zeigte sich 

Die Schülerinnen und Schüler der 3. Klasse bei ihren Übungen mit 
den Seilen in der Turnha

prompt am nächsten Tag.
Die Kinder der 3. Klasse mit der Sportleh-
rerin Marti na Zehner

Seit fast 40 Jahren gestaltete Frau Berta 
Oberschätzl den Kunst und Werkunter-
richt in der Soyener Schule. Viele kleine 
Hände haben nach ihren Vorgaben und 
nach ihrer Anleitung gebastelt, gemalt, 
gestaltet, gestrickt und gehäkelt. So man-
ches Kunstwerk schmückt besti mmt die 
eine oder andere elterliche Wohnung. 40 
Jahre Dienst an ein und derselben Schule, 
ist wohl heute eher eine Seltenheit. Frau 
Oberschätzl vollbrachte es. Von 1976 – 
1978 war sie damals noch als Referenda-
rin in der Teilhauptschule Soyen beschäf-
ti gt. Nur mit wenigen Pausen als „Mobile 
Reserve“ in den Nachbarschulen war So-
yen bis heute immer ihre Stammschule. 
40 Jahre Schuldienst in Soyen, das waren: 
5 verschiedene Schulleiter, weit über 
tausend Schüler, 3 Bürgermeister und 
vermutlich 30-40 verschiedene Eltern-
beiräte. Es gibt besti mmt mehrere Fälle, 
bei denen Berta Oberschätzl schon die 2. 

Eine Insti tuti on geht in den Ruhestand

Generati on unterrichtete. 
So durft e oder musste sie 
schon einige der heuti gen 
Eltern in die hohe Kunst 
des Stricken und Häkelns 
einweisen.
Bürgermeister Karl Fisch-
berger dankte bei der Ab-
schiedsfeier im Namen der 
Gemeinde Soyen für die 
vielen Jahre, die sie in So-
yen täti g war. Auch Eltern-
beiratsvorsitzende Monika 
Huber verabschiedete sich 
von Frau Oberschätzl mit 
einer würdigen Ansprache 
und einem Gedicht. Selbstverständlich 
gab es auch mehrere Einlagen von den 
Schülern. So führte die 4. Klasse ein Ins-
trumentalstück auf. Anschließend sang 
die ganze Schülerschaft   zum Abschied 
das Lied “Wer hat an der Uhr gedreht, ist 

es wirklich schon so spät“. Abschließend 
bedankte sich Frau Oberschätzl für die 
schöne Abschiedsfeier und lud alle Anwe-
senden zu Kuchen und Getränke in den 
Schulhof ein.
                                                                   SBB

Berta Oberschätzl war 40 Jahre an der Soyener Schule als Handarbeitslehrerin täti g

Zum Abschied gab es Blumen
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Buntes Konzert von „Circle of Friends“ und „Lisanga“
Buntes Konzert von „Circle of Friends“ und „Lisanga“

Bisher fanden bereits einige Veranstaltungen anlässlich der 1200-Jahr-Feier der Gemeinde Soyen statt . Dazu 
will der Chor „Circle of Friends“ mit einem Konzert im Pfarrzentrum auch einen Teil dazu beitragen. Dafür 
konnten wir den bekannten afrikanischen Chor „Lisanga“ aus München gewinnen, der mit seiner fröhlichen 
und mitreißenden Ausstrahlung bereits aus verschiedenen Auft ritt en in unserem Pfarrverband bestens be-
kannt und beliebt ist. 
Er wird mit uns gemeinsam ein buntes musikalisches Programm englischsprachiger und afrikanischer Lie-
der gestalten. Ebenso werden auch die gefühlvollen Hochzeit-Highlights  sowie deutschsprachige Lieder aus 
dem „Circle“-Repertoire nicht fehlen. 
Ein herzliches Dankeschön möchten wir bei dieser Gelegenheit unserem Pfarrer Hippolyte Ibalayam und der 
Kirchenverwaltung für die zur Verfügung-Stellung des Pfarrzentrums aussprechen.

                                                                                                                                                                         Gabi Freundl

Also vormerken:

Samstag - 24.09.2016 - 

19:00 Uhr - 

Pfarrzentrum Soyen.

Einlass ab 18:00 Uhr - In der Pause wer-
den Getränke angeboten.
Der Eintritt  ist frei. Über Spenden 
würden wir uns sehr freuen. Der Erlös 
kommt dem Kindergarten St. Peter und 
dem Integrati onskindergarten zugute.

Also vormerken:

Samstag - 24.09.2016 - 

19:00 Uhr - 

Pfarrzentrum Soyen.

Einlass ab 18:00 Uhr - In der Pause wer-
den Getränke angeboten.
Der Eintritt  ist frei. Über Spenden 
würden wir uns sehr freuen. Der Erlös 
kommt dem Kindergarten St. Peter und 
dem Integrati onskindergarten zugute.

„Keine Kinder, kein Lachen, kein Geschrei, 
kein Kommen und Gehen. Wie ist es 
doch heute schön ruhig!“ Das wird sich 
so mancher Anwohner der Gartenstraße 
Nr.1 und des Zirkuswagens in Daim wäh-
rend der letzten beiden Juniwochen hin 
und wieder gedacht haben. Tatsächlich, 
in Haus und Wald blieb es zwei Wochen 
lang verdächti g sti ll...
Ganz anders am Nasenbach. Was werden 
sich die Weinbergschnecken, das Spring-
kraut, die Libellen, die Mücken und Bäu-
me rund um die Wiese am Nasenbach 
wohl gedacht haben? 
32 Kinder wahlweise mit Badehose oder 
Gummisti efeln, im Adamskostüm oder 
Neoprenanzug haben in einer Wolke von 
Mücken- und Sonnenspray zwei wunder-
bare, erholsame Wochen am Nasenbach 
verbracht. Das werden hoff entlich auch 
die meisten unserer Eltern bestäti gen, 
die uns an einem kühleren Donnerstag 
in großer Zahl zum Nasenbach begleitet 
haben und sich so selbst vom freien Spiel 
im und um den Nasenbach überzeugen 
konnten. An dieser Stelle möchten wir 

uns ganz herzlich bei Herrn Geidobler be-
danken, der uns die Wiese zur Verfügung 
stellt und sie so perfekt für uns vorberei-
tet hat. 
 „Wir kommen wieder!“  So auch das Fazit 
der Kinder am letzten Nasenbachtag, als 
wir wieder einmal gemütlich im Anhän-
ger der Familie Grundner den Berg hinauf 
kutschiert wurden, um den Kindern den 
mühsamen Rückweg in der prallen Mit-
tagssonne zu ersparen. Danke an Georg 
und Irmi für euer außergewöhnliches En-
gagement als Waldexpress! 
Mit Wehmut haben hingegen Finja, Eli-
as, Julia, Nicki, Elisabeth, Sebasti an und 
David das letzte Mal ihre Füße in den 
Nasenbach gehalten, im Kreis unter den 
Bäumen Brotzeit gemacht, ein Haus für 
die Schnecken gezaubert, im Wald einen 
Löwen gefangen, einen Staudamm ge-
baut oder Schätze gesucht und gefunden. 
Für diese Sieben waren es die letzten ge-
meinsamen Wochen am Nasenbach. Sie 
gehen nun im Herbst in die Schule. 
Hängt euch die Uhu-Feder von Björn und 
Eva, die uns mit ihren beeindruckenden 
Vögeln am Bach besucht haben, über den 
Schreibti sch und denkt hin und wieder 
mal an uns und die schöne Zeit zurück! 
Kommt mal wieder!
                                     Johanne Heemsoth  

     
                                         

„Wir kommen wieder“
Integrati onskindergarten auf Exkursion am Nasenbach

“Nasen“ gezeichnet von Nick, Elisabeth, 
Finja und Aurelio
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Der Frauenbund auf der Fraueninsel

Am Dienstag, 19. Juli unternahm der 
Frauenbund Soyen einen Ausfl ug zur 
Fraueninsel. Ca. 30 Frauen nahmen die 
Gelegenheit war, um bei diesem Ausfl ug 
dabei zu sein. Von einer Inselbewohnerin 
wurde uns bei einer Führung Sehenswer-
tes von der Klosterkirche St. Irmingard 
gezeigt und auch sehr anschaulich und 
kurzweilig über den Inselalltag berich-
tet. Anschließend wurde die Zeit bis zur 
Rückfahrt des Schiff es nach Gstadt zum 
Kaff eetrinken, Brotzeitmachen oder zu 
einem Bad im Chiemsee genutzt. 
                                                                                                                                                                                                          
Zenta Schindler Die Frauen auf dem Schiff  zur Insel

Gemütlicher und fröhlicher Familien-Wandertag
Anlässlich des 1200-jährigen Gemeinde-Jubiläums gehts durch die Gemeinde

Als Beitrag zum Ju-
biläumsjahr von So-
yen hat sich die Da-
men-Gymnasti k des 
TSV Soyen einen Ge-
meinde-Wandertag 
ausgedacht, an dem 

sich viele beteiligen können, die gerne 
wandern, die Spaß an Gemeinschaft  und 
einem fröhlichen Miteinander haben. 
Rückblickend auf die unglaublich schö-
nen und erfolgreichen Veranstaltungen 
anlässlich des Gemeindejubiläums sind 
auch wir, die Organisatorinnen Marianne 
Oberpriller und Maria Rummel ausge-
sprochen zuversichtlich, dass auch dieser 
Event großen Zuspruch fi ndet. Wir alle 
sind Gemeinde und bei der Gelegenheit 
können wir es wieder einmal zeigen.
Verlauf der Veranstaltung : Treff punkt 
und Start am Festplatz beim Bahnhof – 
gemeinsame, gemütliche Wanderung 
(geeignet für alle Altersgruppen) nach 
Strohreit (Kapelle) – Rieden (Pfarrkirche) 
– Daim (Jodokus-Kapelle) – über Hub 
nach St.Coloman (Kapelle) – über Frauen-

holzen und Demoos zur Endsta-
ti on Brandmühle… mit gemütli-
cher Einkehr bei Brotzeit, Kaff ee 
und Kuchen..
Beteiligungen sind auch auf der 
Strecke möglich … wer an den 
Strecken wohnt, kann sich immer 
wieder gerne eingliedern.
Wichti ger Hinweis: Die komplet-
te Strecke wird vom Bürgerbus 
(Peter Rummel) begleitet, für 
alle, die vielleicht dazwischen 
gerne mal ein Stück mitf ahren 
möchten, bei evtl. gesundheit-
lichen Problemen, ausgerüstet 
mit Wasser, Pfl aster, Schirmen. 
Die Rückfahrt von der Brandmühle ist mit 
dem Bürgerbus möglich. Für die Kapellen 
bzw. zur Riedener  Kirche gibt es kurze ge-
schichtliche Erläuterungen.
TERMIN: Samstag, 3.Sept. 2016 – Start 
am Festplatz, um 11.00 Uhr. 
Keiner sollte einzeln kommen, nehmt 
Freunde, Nachbarn, Verwandte, auf je-
den Fall die komplett e Familie mit. Wir 
freuen uns auf ein „begeistertes Stück 

Soyen“, das wir stolz durch unsere traum-
haft  schöne Landschaft  führen  können.
Fragen gerne unter Telefon: 0 80 71/ 922 
54 14 
Hinweis: Bitt e vorsorglich einpacken, Mü-
ckenspray, kleines Getränk, dünne Warn-
weste oder Leuchtbänder, Sonnenbrille 
und Sonnenschutz (Hut – Mütze)
                                               Maria Rummel

Auch an der Pfarrkirche St. Peter in Rieden geht 
die Wanderroute vorbei.
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Manches bleibt gleich: Der Name „Gast-
haus Altensee“, dass die Chefi n „Hinter-
berger“ heißt und natürlich die holzver-
täfelten Wände in der alten Gaststube. 
Aber das meiste wird ganz neu. Barbara 
Hinterberger übernimmt ab September 
das Gasthaus Altensee und hat so einiges 
vor. Das Soyener Bürgerblatt  hat mit ihr 
über Ihre Pläne gesprochen.

SBB: Barbara, was entsteht hier in Alten-
see?
Barbara: Mein kreati ver Freiraum!
SBB: Soso. Wann geht es los?
Barbara: Die Eröff nung ist am 25. Sep-
tember. Dann geht es los als Tagescafé 
mit Kaff ee, Kuchen, einer Karte an Brot-
zeiten.
SBB: Auf was legst Du am meisten Wert? 
Was wird Deine Spezialität sein?
Barbara: Also Wert lege ich auf zufriede-
ne Kunden natürlich. Und meine Spezia-
lität sind außergewöhnliche Kuchen. Sol-
che, wie man sie hier im weiten Umkreis 
nicht kriegt.
SBB: Warum sind die so außergewöhn-
lich?
Barbara: Das ganze wird in Törtchen und 
Schnitt enform passieren – ähnlich wie 
bei meinem Weihnachtsmarktprogramm. 
Kleine Kunstwerke, vor allem aus regiona-

len Zutaten!.
SBB: Du hast Kon-
ditorin gelernt?
Barbara: Ja, in der 
Konditorei Heider 
in Prien am Chiem-
see.
SBB: Und Köchin 
hast Du auch ge-
lernt, richti g?
Barbara: Ja, auch 
das sti mmt. Bei 
Dallmayr in Mün-
chen. Das war der 
beste Betrieb, den 
ich jemals gehabt 
habe. Außer mei-
nem eigenen na-

türlich…
SBB: Sti mmt das, dass Du dafür einen 
bayerischen Staatspreis bekommen hast?
Barbara: Ja, hab ich gekriegt. Anschei-
nend war ich da gut. (Lacht)
SBB: Also bekommt man auch was zu es-
sen bei Dir?
Barbara: Ja. Anfangen werden wir mit 
kleiner Karte, mit Brotzeiten. Aber nach 
oben hin ist viel Luft  und Raum natürlich.
SBB: Wenn man jetzt Hochzeit oder Ge-
burtstag feiert, dann kann man spezielle 
Torten bei Dir bestellen?
Barbara: Ja, genau. Die können bestellt 
werden. Nach Thema, nach Hobby, was 
eben zum Beispiel das Brautpaar gerne 
macht. Es ist eigentlich vieles möglich. 

Wiedereröff nung des Gasthaus Altensee im kommenden September
„Unvergleichliche Kuchen...“ nun im eigenen Lokal

Wenn es jetzt ein Golfer und eine Kran-
kenschwester ist, dann kann ich darauf 
eingehen. Jetzt kürzlich habe ich erst für 
eine Ballett tänzerin und einen Skifahrer 
was gemacht. Oder wir greifen den Blu-
menschmuck, den das Brautpaar als Kir-
chendekorati on, als Tischdekorati on oder 
als Brautstrauß hat, auf.
SBB: Und man kann natürlich auch bei Dir 
feiern, oder?
Barbara: Ja, ab 2017. Taufen, Geburts-
tage, was immer auch ansteht. Natürlich 
geht ein Kaff eetrinken mit tollen Kuchen 
immer. Aber auch ein schönes Frühstück, 
Mitt ag- oder Abendessen stelle ich gerne 
auf die Beine. Man darf mich gerne an-
sprechen.
SBB: Gibt es auch spezielle Veranstaltun-
gen bei Dir?
Barbara: Ja, das habe ich vor. Ein Wein-
fest zum Beispiel, oder ein Kabarett . Das 
kann ich mir gut vorstellen.
SBB: Das Wirtshaus hier in Altensee ha-
ben ja Deine Vorfahren gegründet.  Und 
auch in Kirchreit, bei Dir daheim, hat es 
auch lange eine Wirtschaft  gegeben. 
Kann  man sagen, dass Du das irgendwie 
im Blut hast?
Barbara: Ja, ich glaube, die „Krankheit“ 
habe ich geerbt. (Lacht)

Das Interview führte für das Soyener 
Bürgerblatt  Hans Hinterberger, Journalist 
und „Austragswirt“

Barbara Hinterberger zeigt sich schon mal vor ihrem neuen Lo-
kal.
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Das Haus am See

Hotel  Cafe  Lounge

www.dashausamsee.bayern

Zu Gast bei Freunden...

Di-Do   15 - 22 Uhr
Fre/Sa 14 - 22 Uhr
So        12 - 20 Uhr

Es ist beglückender durch die Tür eines     
einfachen Hauses zu gehen als vor dem 
verschlossenen Tor eines Palastes zu stehen.

Öffnungszeiten:
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Salvatore & Massimo Inhaber des Dorf-
wirts kommen aus Caccuri. Caccuri ist 
ungefähr 1600 km von Soyen entf ernt. 
Der Heimatort unserer Rezeptautoren 
liegt in Kalabrien. Das ist die südlichste 
Region des italienischen Festlandes. Vie-
le alte Sehenswürdigkeiten kann man 
in Caccuri bestaunen. So das Castello di 
Caccuri, das den Ort überragt. Die Burg 
ist im 6. Jahrhundert von den Byzanti -
nern erbaut worden und im 8. Jahrhun-
dert erneuert worden. 
In der Altstadt ist noch ein Teil der Ge-
bäude aus dem Mitt elalter erhalten. Hier 
steht auch das Heiligtum von San Rocco 
aus dem Jahr 1908, es wurde erbaut 
während einer Epidemie zu Ehren der 
Schutzheiligen.
Die Kirche Santa Maria delle Grazie 
stammt aus dem 14. Jahrhundert. Die 
Fresken aus dieser Zeit sind zerstört. An-
sonsten ist die Kirche im Sti l der Renais-
sance erbaut. Dass das Meer in ca. 30 
min. erreichbar ist, macht Caccuri beson-
ders Interessant.

Liebe Leser unseres Bürgerblatt es, in unserer letzten Ausgabe gab es eine Delikat-
esse aus Tschechien. Diesesmal  geht unsere Reise zum beliebtesten Urlaubsland 
der Deutschen, nach Italien. Und zwar in die Heimat unserer beliebten Gastrono-
men Massimo und Salvatore. Die beiden kommen mit ihren Familien aus Caccuri/ 
Crotone Kalabrien, einem der schönsten Landstriche Italiens. Massimo wird uns ein 
Rezept verraten, das aus seiner Heimat stammt.

Heute italienisches Festagsessen:

Casarecce al dente „alla Massimo„

Für zwei Personen benöti gt man:

Hausgemachte Cassarecce ( Nudeln)
6 Garnelen
12 Kirschtomaten
Leichte Tomatensoße
Lauch nach belieben
1 Zehe Knoblauch 
1 Handvoll Rucola
Strauß Petersilie
Weißwein zum Ablöschen

Zum Garnieren:
Parmesan in dünnen Scheiben
Rucola

So wird das Gericht zubereitet:

Garnelen in Öl anbraten (ca.5 min), 
Knoblauch, Petersilie, Kirschtomaten und 
die Hälft e vom Rucola anschwitzen, mit 
Weißwein ablöschen.
5 min. köcheln lassen. 
Al dente gekochte Cassarecce auf die Teller 
geben und mit Soße übergießen.
Gebratene Garnele darauf verteilen,  mit 
dem restlichen Rucola belegen und mit 
Parmesanscheiben verzieren.

Caccuri - Kalabrien...wir wünschen guten Appeti t
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Senioren nur noch on Tour
Spannende Akti onen, von Peter Rummel initi iert

Erstmals ein Tagesausfl ug
 

Strahlende Gesichter 
an einem strahlenden 
Tag im Mai waren die 
besten Vorausset-
zungen für ein gutes 
Gelingen. Ziel der be-
reits 10. gemeinsa-

men Fahrt von „Soyen 60plus on tour“ 
war die Kirche von Rabenden mit dem 
wunderschönen Altar eines unbekannten 
Meisters, mit einem ebenso einzigarti -
gen Friedhof auf der Südseite der Kirche 
und zwar ausschließlich 
mit z.T. schon sehr alten 
schmiedeeisernen Kreu-
zen. Weiter ging unse-
re fröhliche Fahrt nach 
Baumburg, mit Besich-
ti gung der bekannten 
Kirche. Der Rundgang 
entlang der historischen 
Mauer ist sozusagen 
Pfl icht, um den herrlichen 
Rundblick über Alten-
markt und in die Berge 
genießen zu können. 
Sonnenschein und ein 
bayrisch blauer Frühlings-
himmel begleiteten uns 

Soyen „60plus“ on tour – Frauenbründl

„Ein wirklich schöner Nachmitt ag“, so bestäti gten die Teilneh-
mer, die Fahrt durch das Glonntal Richtung Frauenbründl. Eine 
historische Stätt e mit viel Atmosphäre, Geschichte und Kraft . 
Mehrmals restauriert wurde das schon von der Straße aus gut 
sichtbare kleine Kirchlein, das direkt auf der „Heilquelle“ steht. 
Nach einem kurzen Spazierweg durch den wunderschönen 
Wald, gesäumt von Kreuzweg-Stati onen, erreicht man diese  
andachtsvolle  Gedenkstätt e. Nach einem besinnlichen Aufent-
halt, der sicherlich für Jeden seinen ganz  persönlichen Anlie-
gen galt, war unser nächstes Ziel zur Kaff eepause das Cafe am 
herrlichen Steinsee, der durch seine ruhige und idyllische Lage 
geradezu magisch  und malerisch wirkt. In nett er  Runde genos-
sen wir natürlich Kaff ee und Kuchen vom Feinsten, bevor wir 
über Grafi ng unsere Heimreise antraten.

Soyen „60plus“ – Neuer Treff -
punkt im  „Das Haus am See“

Immer auf der Suche nach interessan-
ten Angeboten für die Soyener Seni-
oren ist die Idee geboren, sich jeden 
3. Mittwoch im Monat im „Haus am 
See“ in der Alleestraße 21 in Soyen 
zu treffen, bei Kaffee und Kuchen, ei-
nem gemütlichen Ratsch, aber auch 
untermalt mit einem wechselndem 
Kurzprogramm, ob etwa Musik, Fotos 
usw. wird erst noch geklärt. Wie immer 
fehlt bei Neuem die Erfahrung, wie gut, 
bzw. ob es überhaupt angenommen 
wird. Nachdem aber alle durchgeführ-
ten „Soyen 60plus on tour“ –Ausflüge 
jeweils ein toller Erfolg waren, rechne 
ich auch bei den gemütlichen Treffen 
mit großer Resonanz. Willkommen 
sind alle, die sich gerne einer gesel-
ligen Runde anschließen. Erstes Tref-
fen  ist am 21. September um 14 Uhr.                                                                                                                                          
Ich freue mich auf einen guten Start   
Seniorenbeauftragter Peter Rummel,                                                                                                                               
Tel. für evtl. Rückfragen, gerne auch 
Vorschläge und Anregungen 08071/ 
922 54 14 

bis zu unserer nächsten Stati on, nämlich 
Traunstein, bei der wir Rast, aber auch 
einen gemütlichen Spaziergang rund um 
den Marktplatz machten. Obwohl frisch 
gestärkt mit genussreichem Mitt agessen 
im Hofb räuhaus freuten sich alle auf die 
legendären Windbeutel bei der „Wind-
beutelgräfi n“ in Ruhpolding. Auch dort 
blieb – nach dem fast schon sündhaft en 
Genuss dieser Köstlichkeiten – noch Zeit 
für einen kurzen Spaziergang, für einen 
nett en Ratsch, aber auch dazu, um die 
herrliche Landschaft  zu bestaunen. Ein 
schöner Tag – da waren wir uns alle einig.

Der erste Halt des Tagesausfl uges war Kloster Baumburg

Die Soyener Senioren vor der Heilquelle in Frauenbründl 
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Ein interessanter Ausfl ug, behaft et mit 
vielen schönen Erinnerungen, aber auch 
ganz tollen Eindrücken einer vergan-
genen Zeit. Egon Eicher, der Enkel des 
legendären Firmengründers „EICHER“ 
erzählte uns eindrucksvoll die Firmen-
geschichte, wie aus ganz bescheide-
nen Anfängen, jedoch ausgestatt et mit 
enormem Erfi nder- und Forschungs-
geist, Produkte zur  Erleichterung in der  
Landwirtschaft  entstanden, an die man 
sich bis zum heuti gen Tag geradezu ehr-
fürchti g  erinnert. Eicher-Schlepper wer-
den  mitt lerweile nicht nur als schönes 
Hobby für Oldti mer-Freunde, sondern 
sogar als Geldanlage gehandelt. Unsere 
gut gemischte Gruppe folgte interessiert 
der sehr bewegten Firmenentwicklung, 
die nach einem unvorstellbaren wirt-

Aufmerksam verfolgten die vielen Besu-
cher, die Peter Rummel, Seniorenbeauf-
tragter der Gemeinde Soyen zu seinem 
9.Info-Nachmitt ag begrüßen konnte, die 
angekündigten Themen. Kompetent und 
verständlich informierte Rosa Tischlinger, 
Leiterin der Pfl egekasse der AOK Rosen-
heim, über gesetzlich festgelegte Leistun-
gen im Fall einer Kurzzeit- oder Verhinde-
rungspfl ege oder bei einer Unterbringung 
von Pfl egebedürft igen in einer Tagespfl e-
geeinrichtung, als Möglichkeit zur Ent-
lastung pfl egender Angehöriger. Zumal 
wegen des komplexen  Themas nur Be-
rechnungsbeispiele möglich sind, emp-

Treff  Soyen „60plus“ mit interessanten Themen für interessierte Besucher

fahl sie eindringlich, im Bedarfsfall die 
Beratungspfl icht durch die Krankenkas-
sen in Anspruch zu nehmen, um kon-
kret die jeweils zustehenden Leistungen 
zu erfahren. Nach Terminabsprache ist 
eine Beratung sogar zuhause möglich. 
Kurz angerissen wurden auch die Vor- 
und Nachteile des virtuellen Einkaufs, 
der mitt lerweile doch Dimensionen an-
nimmt, die auch die regionale Wirtschaft  
nicht unberührt lassen. Gemeinsame 
Fahrten zur „Wikinger-Ausstellung“ in 
Rosenheim, eine Wanderung durch die 
zauberhaft e Moorlandschaft  Nahe Maxl-
rain, aber auch die Weihnachtsfeier bei 

ADLER-Moden in Eching, mit anschlie-
ßendem Besuch des Christkindlmarkts 
in Eching wurden mit großem Interesse 
verfolgt.
Für Seh- oder Gehbehinderte  plant der 
Seniorenbeauft ragte für das kommende 
Jahr einen begleiteten Ausfl ug mit Ziel 
Umgebung Chiemsee. Konkrete  Fragen, 
Wünsche und Anregungen seitens der 
Senioren wünscht sich Peter Rummel  bis 
zum nächsten Infotreff en am 9. Novem-
ber, gerne aber auch vorher auf den aus-
geteilten Listen oder telefonisch unter
 0 80 71/ 9 22 54 14.

schaft lichen Erfolg 
Anfang der 70iger 
Jahre jäh endete. 
Mitt lerweile gibt 
es 620 Mitglieder 
im Verein der „Ei-
cher-Freunde“, die 
nostalgisch und 
liebevoll diese un-
verwüstlichen und 
unvergess l ichen 
Zeugen am Leben 
erhalten. Beim 
Rundgang durch 
den gut bestück-
ten  Ausstellungs-
raum wurden jede Menge Erinnerungen 
wach. Auch beim anschließenden Ratsch 
im „museumseigenen“ Cafe gab es, wie 

Soyen „60plus on tour“ –Besuch im EICHER-MUSEUM  in Forstern

zu erwarten, noch jede Menge zu erzäh-
len.

So mancher scheint sich hier in seine Kindheit zurückversetzt

Berichte und Foto Rummel
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Ab sofort bei uns:
Verkauf von Nivona Kaffee-Vollautomaten mit 
eigenem Wartungs- und Reparatur-Service  

 eMail: info@sp-kainz.com

Am 15.04.2016 war es wieder soweit. Die Freiwillige Feuerwehr Schlicht stellte sich, wie alle zwei Jahre, zur Abnahme der Leis-
tungsprüfung. Auch dieses Mal waren wieder viele Kameraden bereit, sich zwei Wochen intensiv hierfür vorzubereiten. In diesem 
Zeitraum wurde das alte Wissen wieder aufgefrischt und auch viel Neues gelernt. Besonders engagiert zeigten sich hier unsere 
neuen Feuerwehranwärter. Trotz des trüben Wett ers am Tag der Abnahme wurde die Leistungsprüfung von allen zwei Gruppen 
erfolgreich bestanden. 
Besonders bedanken möchten wir uns bei unserem Bürgermeister Karl Fischberger für die anschließende Brotzeit bei der Gast-
wirtschaft  Häuslmann. Auch bei den Schiedsrichtern möchten wir uns bedanken, dass sie sich die Zeit genommen haben. Als 
letztes wäre noch ein Dank an das zahlreiche Publikum zu richten, das uns tatkräft ig anfeuerte.
                                                                                                                                                                                      Lukas Seidinger, FW Schlicht

Leistungsabzeichen bei der Freiwilligen Feuerwehr Schlicht
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Gemeinsam wurde es ein Fest!  

Zahlreiche Besucher haben mit uns beim Tag der off enen Zimmerei am Sonntag, 17.07.2016, das 25-jäh-
rige Betriebsjubiläum gefeiert. Neben dem großen Kinderprogramm mit Kinderschminken, Clown Show 
und Hüpfb urg, hatt en die Erwachsenen die Möglichkeit die Werkstatt   sowie die gerade neu erweiterten 
Büroräume anzusehen. Wir sind immer noch begeistert von dem großen Interesse und den vielen Gästen, 
die mit Essen, Trinken und guten Gesprächen rund um das Betriebsgelände diesen besonderen Tag mit 
uns verbracht haben. Bei allen Helfern und Mitarbeitern, die zum Gelingen des Tages beigetragen haben, 
möchten wir uns ganz herzlich bedanken. Auch einige Aussteller aus der Region haben mit Ihrer Beteili-
gung den Tag der off enen Zimmerei bereichert. Auch hierfür vielen Dank! 
Die Sieger des Gewinnspiels werden in den kommenden Tagen benachrichti gt und erscheinen in der nächs-
ten Bürgerblatt ausgabe.

Die Belegschaft  der Fa. Schiller in Feierlaune Hoch hinaus konnten die Besucher mit dem „Manitou „

25 Jahre Zimmerei Rudolf Schiller
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Die Soyener Jäger informieren
Natur Aktuell und Geschehnisse 

im Revier
August
Ende Juli hat die Rehbrunft  begonnen 
(Paarungszeit). Die liebestollen Böcke 

sind vermehrt beim 
treiben der Geißen 
zu sehen. Für Auto-
fahrer ist erhöhte 
Vorsicht geboten! 
Die Geschwindig-
keit sollte man so 
anpassen, dass 
man jederzeit stop-

pen kann, denn die durch die Liebe fast 
blinden Rehe sind nun unberechenbar 
und kommen aus Wiesen, Äckern und 
dem Wald im vollen Lauf auf die Straße 
gerannt. Schlimm ist es dann, wie schon 
oft  gesehen, wenn eine Geiß tot auf der 
Straße liegt und man weiß dass die Kitze 
jämmerlich zugrunde gehen.

Marder und Dachs haben jetzt auch Ranz 
(Paarungszeit). Für den Marder gilt: Jetzt 
wird es wieder gefährlich für Autobesit-
zer. Wenn es geht, Autos in die Garage 
fahren, Maschendraht unter den Motor-
raum legen oder eine gründliche Motor-
wäsche veranlassen. Jeder Marder mar-
kiert sein Revier auch Autos. Wenn dieses 
dann im Revier eines anderen Marders 
abgestellt wird, kann dieser dann aggres-
siv werden und Kabel und Schläuche zer-
beißen.
September
Jetzt werden die Getreidefelder abgeern-

tet, nur der Mais steht noch. Für den Jä-
ger wird es Zeit, sich um das Futt er für die 
Tiere im Winter zu kümmern. Wir brau-
chen für die Fasane sogenannten Drusch-
abfall, das sind die Samen und Kleinteile 
die beim Reinigen des Getreides im La-
gerhaus abfallen. Diese werden dann von 
uns abgeholt, um sie in Fasanenschütt en 
dem Wild anzubieten.
Obendrein werden diese auch dankend 
von den Singvögeln angenommen. Für 
Rehwild und Hasen brauchen wir Gerste, 
Hafer und Körnermais, die als Kraft futt er 
aus Futt erautomaten in der Notzeit an-
geboten werden. Zusätzlich kommt noch 
Saft futt er in Trögen dazu, dieses besteht 
aus Maissilage gemischt mit gemusten 
Karott en, Zuckerrübenschnitzel, Kleie, 
Apfelrester, Mineralstoff en, Weizen,  usw.
Es hat mit Sicherheit jeder Jäger sein ei-
genes Rezept. Dieses dient dazu, den 
Wildverbiss zu verringern, was letzten 
Endes bewirkt, dass die Abschussquoten 
nicht erhöht werden müssen.
Kastanien und altes Brot bitt e nicht in die 
Fütt erungen legen, denn das Brot wird 
schimmlig und macht die Rehe nur krank 
und Kastanien kann es unzerquetscht 
nicht verzehren. Sollte jemand trotzdem 
liebenswerterweise welche fürs Wild ge-
sammelt haben, bitt e einfach den Jäger 
anrufen. Wir quetschen sie und geben sie 
dann der Saft futt ermischung bei.
Bei der Bejagung des Wildes stellen wir 
nun nochmal dem alten und schwachen 
Wild besonders nach, bevor das längere 
Winterhaar den spitzen Rücken und die 
eingefallenen Flanken solcher Stücke ver-
deckt und uns dann das Selekti eren durch 
Fehlen dieser Merkmale erschwert wird.
Auch werden wir durch das immer größe-
re Auft reten von Gänsen zum Eingreifen, 
sprich regulieren gezwungen. Die extre-
me Vermehrung von Graugänsen bereitet 
mitt lerweile an Badeseen und landwirt-
schaft lichen Grasfl ächen starke Proble-
me. Der Appeti t einer Gans beläuft  sich 
im ausgewachsenen Zustand schon mal 
auf drei Kilo pro Tag. Davon werden ca. 50 
Prozent wieder als Kot der Natur zurück-
gegeben. Das wäre im Einzelfall kein Pro-

blem, aber wenn 50 und mehr Gänse ein 
Gewässer bewohnen, ist dann am Ende 
das Wasser total verkotet und auch die
Grasfl ächen so verunreinigt, dass das 
Vieh das Mähgut verschmäht oder es 
krank werden lässt.

Was den Kot in Wiesen betrifft  , ist leider 
in letzter Zeit festzustellen, dass einzelne 
Hundehalter die Exkremente ihrer Vier-
beiner nicht in den großzügig von unse-
rer Gemeinde extra angebotenen Hun-
detoilett en entsorgen, sondern einfach 
liegen lassen. Noch schlimmer oft  sogar 
die Plasti ktütchen mit Inhalt einfach am 
Wegrand oder in der Wiese entsorgen. 
Hunde die freilaufend ihr Geschäft  in 
den Wiesen erledigen, beunruhigen nicht 
nur sehr stark unsere Wildti ere, sondern 
schaden massiv der Gesundheit des Viehs 
der Landwirte, denen übrigens der Grund 
und Boden gehört.
Was ich in diesem Arti kel noch anmer-
ken möchte: es kommt die Zeit in der 
mancher viel Freude an Pilzen und Wald-
früchten hat. Verzehren Sie diese nie un-
gewaschen, bzw. nicht abgekocht! Nach 
aktuellem Stand hat im Landkreis Rosen-
heim, also auch in unserem Gemeindege-
biet, mindestens jeder dritt e Fuchs den 
kleinen Fuchsbandwurm und bei einer In-
fekti on kann dieser Menschen sehr krank 
machen. Eine vollkommene Heilung bei 
Ansteckung ist kaum durchführbar, bzw. 
zu erwarten.

Thomas Hanslmeier 
und Ihre Soyener Jäger
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Auch in diesem Jahr trafen sich die Mühlt-
haler wieder an einem Juli-Samstag zum 
Dorff est. Bei herrlichem Sommerwett er 
startete die Feier am schönen Bolzplatz. 
An dieser Stelle möchten wir uns recht 
herzlich bei den Mitarbeitern der Ge-
meinde Soyen bedanken, die seit Jahren 
stets zuverlässig den Bolzplatz mähen. 
Das diesjährige Nachmitt agsprogramm 
hat allen besonders viel Spaß gemacht: 
Ein Hindernisparcour, bei dem Schnellig-
keit und Geschicklichkeit gefragt waren. 
Das KinderTeam trat gegen das Erwach-
senenTeam an. Alle mussten durch Reifen 
dribbeln, unter Netzen durchkriechen, 
balancieren, über Stangen springen, Do-
sen werfen und vieles mehr. Die Kinder 
waren richti g gut, trotzdem gewannen 
dieses Jahr mal die Großen. Im Anschluss 
wurde bei Musik gegrillt, geratscht und 
gesungen. Die Kinder vergnügten sich 
derweil auf einer kleinen Hüpfb urg. Zu 
später Stunde versammelten wir uns 
am Lagerfeuer und durft en Gesangsein-
lagen, das Didgeridoo und die faszinie-

Dorff est Mühlthal

rende kleine Feu-
ershow genießen. 
Und so geht zuletzt 
ein großer Dank an 
alle, die mit klei-
nem und großem 
Einsatz dieses tol-
le Fest ermöglicht 
haben und auch an 
die, die einfach ge-
kommen sind, um 
mitzufeiern! Es war 
mal wieder richti g 
schön und wir freu-
en uns schon auf’s 
nächste Jahr.

Isabella 
Wolferstett er

Spielen, Ratschen feiern war beim Sommerfest angesagt

Reifenspringen war eine der Aufgaben beim Mühlthaler 
Dorff est

An den Festt agen sind im Bierzelt diverse Gegen-
stände gefunden worden. Regenschirme,Kuchen-
teller ,Bekleidungsstücke und viele andere Dinge 
können im Rathaus abgeholt werden.
08071 9169-0
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Ein 5 Tage andauerndes Sportprogramm 
war der Beitrag des Soyener Sportverei-
nes zur diesjährigen 1200-Jahres-Feier 
der Gemeinde – der Veranstalter TSV So-
yen zeigte sein gesamtes Repertoire von 
Beachvolleyball über Fußball, Tischtennis, 
Tennis bis zu Zumba-Fitness und kann 
nun zufrieden auf viele Eindrücke zurück-
blicken. Viel Spaß und spannende Begeg-
nungen versprach bereits das Programm 
im Voraus. Da auch das Wett er insgesamt 
gut mitspielte, konnten Beteiligte und Zu-
schauer wunschgemäß die bunt gemisch-
te Sportserie genießen. 
Schwerpunkt Tennis:  
Weltranglistenspieler zu Gast. Den An-
fang machte die Tennisabteilung mit ei-
nem Schaukampf zweier hochrangiger 
deutscher Tennis-Nachwuchstalente. Ja-
kob Schnaitt er und Hannes Wagner . Sie-
he Bericht
In der Turnhalle fand das jährliche Graf-
schaft sturnier der Tischtennisabteilung 
statt . Die Soyener Halle ließ leider keine 
große Zuschauerschaft  zu, sodass hier der 
Wett kampf quasi hinter verschlossenen 
Tür vor sich ging. Abteilungsleiter Theo 
Wimmer nahm dort mit mehreren Mann-
schaft en teil. Sieger wurde die TT – Mann-
schaft  aus St.Wolfgang.

Das Beachvolleyballturnier erstreckte 
sich über den halben Tag und wurde mit 
viel Spaß, cooler Beach-Musik und hohem 
Chill-Faktor unter der Leitung von Harry 
Schuster ausgetragen. Angetreten waren 
9 phantasievolle Mannschaf-
ten wie beispielsweise die 
„Wasserburger Sandbremser“ 
oder „Nimm-du-i-hobn-si-
cher“ und „Pink Fluff y Uni-
corn“. Am Ende siegten die 
Teams „Tranklers“ (1.Platz), 
„Devierlusti genFünfe“ (Platz 
2) sowie „Austria“ auf Platz 3.
Auf der gegenüber liegen-
den Tennisanlage wurde ein 
ganztägiges Turnier mit 11 
Mixed-Teams aus Soyen und 
Umgebung bestritt en, auch 
hier standen Spaß und Gesel-
ligkeit im Vordergrund. Siehe Tennisarti -
kel

Schwerpunkt Fußball: 
Juniorenbegegnung und Herrenspiel 
auf hohem Niveau. Die Att rakti onen des 
Nachmitt ags waren unumstritt en die 
zwei fußballerischen Begegnungen mit 
der Spielvereinigung Unterhaching. Das 
Freundschaft sspiel der Soyener U17-Ju-

gend gegen die U15 
der SpVgg Unterha-
ching war eine tempo-
reiche und spannende 
Parti e, bei der es trotz 
Überlegenheit des 
Gegners zur Halbzeit 
2:0 für Soyen stand. 
(Die Tore schoss hier-
bei Simon Loibl, Tor-
wart Lucca Fischer 
hielt sein Tor sauber.) 
Die zweite Hälft e fi el 
etwas schwächer aus, 
Unterhaching gelan-

gen mehrere Treff er, die die Soyener trotz 
einiger Schussversuche auf das gegneri-
sche Tor nicht mehr ausgleichen konnten. 
End-Spielstand 2:4. Es war gleichzeiti g das 
Abschiedsspiel für Trainer Max Franzler.

Auch bei dem anschließenden Her-
renspiel war die Klasse des Gegners zu 
spüren, Torwart Stangl und seine Ver-
teidigungsmannen konnten jedoch gut 
parieren. Die erste Halbzeit ging 2:0 für 
die Gäste aus, die Soyener konnten dieses 
Ergebnis bis zum Ende halten.

Schwerpunkt Integrati on:
Ein ganz besonderes Spiel stand am Sonn-
tag auf dem Plan: die Herren des TSV Soy-
en II traten gegen „Team Afrika“, gebildet 
aus Bewohnern des Soyener Wohnkom-
plexes und anderen Flüchtlingen aus 
Griesstätt  und Eiselfi ng. Diese bewiesen 
Schnelligkeit, Kampfgeist und viel Engage-
ment, kamen aber trotzdem nicht gegen 
das eingeschworene Zusammenspiel der 
heimischen Mannschaft  an. Die Parti e 
endete somit 4:1 für den TSV Soyen II. 
Anschließend erfolgte eine zweistündige 
Tanzveranstaltung mit heißen Rhythmen 
auf dem Hartplatz. Das Zumba-Event der 
Abteilung Fitness unter der Leitung von 

Von Fußball, Beachvolleyball, Tischtennis, über Tennis bis Zumba 

Zumba, mehr als eine Damengymnasti k

Keine Berührungsängste beim Derby mit den Asylanten

Gelungene Veranstaltungen beim Jubiläumssportf est
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Steffi   und Gabi Freundl wurde eifrig bestaunt, einige 
entschlossen sich spontan mitzumachen. Keine Lange-
weile kam auf unter 4 vorführenden Trainerinnen der 
„Outdoor Master Class“, die den Funken und die Freude 
an diesem Fitness-Sport überspringen ließen.
Mit einem „Kampf der Geschlechter“ endete das Sport-
programm dann am Montagabend mit einem weiteren 
Fußballspiel – die Alten Herren aus Soyen spielten gegen 
die Forsterner Damen . Siehe AH Arti kel.

Auch hielt der Verein am Wochenende verschiedene 
Fußball- Juniorenturniere ab. Es spielten die U7, U9, U13 
und die U15, bei denen die Sprößlinge vor den Augen 
ihrer Eltern ihr fußballerisches Können zeigten. 

Yannik Mayer und Hans Dirnecker  beim Verleihen der begehrten Me-
daillen

... mehr Fotos auf der letzten Seite

Turnier U15:
1. DJK/SV Oberndorf
2. SC66 Rechtmehring
3. TSV Soyen

Turnier U13:
1. SV Reichertsheim 
2. TSV Soyen
3. DJK-SVEdling
4. SC66 Rechtmehring
5. FCGrünthal
6. ASV Rott 

Turnier U09 (F1):
4 Spieleinheiten TSV Soyen – Sc66 
Rechtmehring
Sieger: SC66 Rechtmehring

Turnier U09 (F2):
1. TSV Soyen
2. DJK-SV Oberndorf
3. SC66 Rechtmehring
4. DJK-SV Edling (Mädchen)

Turnier U11:
Pokalspiele als WM mit Babensham

Sportwoche Jugendturniere: 
Abschlußtabellen
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Anlässlich der 1200 
Jahrfeier der Gemein-
de Soyen, begann die 
Sportwoche mit einem 
Tennisshowkampf. Ten-
nisprofi  Jakob Schnaitt er 

(Deutscher Meister 2015 U18, ATP Ran-
king Platz 1614) gegen den Tennisprofi  
Hannes Wagner ATP Ranking Platz 483, 
eines der 5 größten deutschen Nach-
wuchstalente, nominiert für das deutsche 
Davis Cup Team, Teilnahme an drei Grand 
Slam Turnieren (Australien, Wimbledon 
und USA)  im U19 Bereich, beste Platzie-
rung Viertelfi nale in den USA (New York). 
Beide trainieren am Tennisstützpunkt in 
Oberhaching und kennen sich damit sehr 
gut bezüglich ihrer Stärken und Schwä-
chen.  
Die erste Spannung war jedoch, fi ndet die 
Parti e statt  oder nicht, denn das Wett er 
wollte erst nicht mitspielen. Pünktlich 
zu Beginn kam jedoch die Sonne heraus 
und trocknete die Plätze, sodass das Spiel 
beginnen konnte. Der erste Satz war sehr 
umkämpft  und geprägt von langen Ball-
wechseln, aber auch, wie es in der Über-

Tennis Showkampf am Peter Müller Sportpark
Deutsche Tennisnachwuchstalente zeigten großen Sport

schrift  heißt, Show. Stoppbälle, Lobs oder 
„Zauberschläge“  konnten von den gut 50 
Zuschauern beklatscht werden. Der erste 
Satz ging mit 7:5 an Hannes Wagner, der 
dann auch im zweiten Satz deutlich seine 
Stärken durchsetzen konnte und diesen 
mit 6:1 gewann. 
Für die Zuschauer, vor allem für das junge 
Publikum, war es ein einmaliges Erlebnis 
ein Tennisspiel zusehen, dass mit so viel 

Tempo, Spaß und Raffi  nesse  gespielt 
wurde. Am Ende des Tages war man sich 
einig, selbst Schuld wer nicht gekommen 
ist, denn diese Spieler werden zukünft ig 
sicherlich nicht mehr in Soyen sondern 
eher in Paris, Wimbledon, New York oder 
Melbourne spielen.

                                      Wolfgang Zoßeder

Jakob Schnaitt er gegen Hannes Wagner begeisterten auf dem Soyener Center Cuort

Eltern-Kind-Turnen: 
Auch den Kleinsten machte es in der Turnhalle Spaß!

Unter der rührigen Leitung von Uschi Schindler und Christi an 
Rupp gibt es immer am Donnerstag Nachmitt ag einiges in un-
serer Turnhalle zu erleben! Unsere  Kleinsten sind in Beglei-
tung eines Elternteils mit Begeisterung dabei, wenn es darum 
geht durch Tunnels zu krabbeln, Reckstangen zu erklimmen 
oder mit den Ringen zu schaukeln. Ab Herbst gibt es wieder 
Eltern-Kind Turnen in der Schulturnhalle, genaue Infos erfragt 
man am besten bei den Übungsleitern Uschi und Christi an.  
In der Kindergärten und im Aushangkasten des TSV werden 
rechtzeiti g aktuelle Infos per Plakat  veröff entlicht. 

Gabi Freundl, Abteilungsleitung 

Die Stunden bei Patricia Daller sind recht eff ekti v, zum 
Ratschen kommt man dabei aber kaum! So traf sich die Zumba 
Gruppe vom TSV Soyen einfach mal an einem schönen Som-
merabend auf der Terrasse des Tennisheims - auch zum Rat-
schen. Bei Gemüsespießchen und Prosecco (light) wurden Plä-
ne für die Zeit nach den heißen Sommertagen geschmiedet. 
Fest steht: ab  26.09.2016 wird wieder Zumba® angeboten, 
immer Montags um 19.00 h im Mehrzweckraum der Schule. 
Mitmachen kann jede/r, der Spass an der Bewegung zu latein-
amerikanischen Rhythmen hat.   Vorkenntnisse sind nicht er-
forderlich. 
Anmelden kann man sich per E-Mail an fi tness@tsv-soyen.de 
oder telefonisch bei Gabi und Steffi   Freundl unter 08071-51180

Saisonabschluss Zumba® TSV Soyen
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Als Abschluss des Sportwochenendes noch ein Highlight

se hochklassige Parti e mit Höhepunkten 
im Minutentakt mit 13:2 für uns entschei-
den. Die zahlreichen Zuschauer und beide 
Fußballmannschaft en hatt en an diesem 
Match ihre wahre Freude und wir ließen 
uns nach dem Spiel gemeinsam mit den 
Damen des SC Forstern Grillfl eisch und 
Getränke schmecken. Es war wirklich sehr 

Alte Fußballherren TSV Soyen – 2.Damenmannshaft  FC Forstern
Erst einmal danke an unseren Kiosk-Chef 
Jakob Fischberger, für die wie immer gute 
Versorgung mit Getränken, Essen und 
Eis und an Linn Öhmig die vor dem Spiel 
noch  Mannschaft sfotos von uns und den 
Damen gemacht hat. 
Aber jetzt zum Ereignis: Wochenlang wa-
ren wir Männer der Soyener AH-Mann-
schaft  schon ziemlich nervös. Denn wir 
konnten unsere Gegner, die 2. Damen-
mannschaft  vom SC Forstern, welche letz-
te Saison in die Bezirksoberliga aufgesti e-
gen ist, nicht wirklich einschätzen. Wie 
würden sie spielen, waren sie schneller, 
technisch uns weit überlegen, wie hoch 
würden wir verlieren, dies alles waren 
Fragen, die uns schon nächtelang quäl-
ten. Dann war der 18.07. endlich da, und 
wir fragten uns wieder, würde unsere „in-
tensive“ Vorbereitung Früchte tragen?? 
Alle Männer waren hoch moti viert, zumal 
am Sportplatz ein riesiges Publikum zu-
gegen war. Wir kamen gut ins Spiel und 
führten zur ersten Halbzeit bereits mit 
6:0. Auch in der zweiten Halbzeit spielten 
wir konzentriert weiter und konnten die-

interessant gegen eine Damenmann-
schaft  zu spielen. Danke nochmal an die 
Fußballerinnen, wir wünschen Euch viel 
Glück für die kommende Saison. 

Das AH-Management Schimpfl ingseder 
und Zoßeder

Die Vorfreude war ihnen ins Gesicht geschrieben.

Die F1 und F2 Jugend des TSV Soyen wurden von Emils Oma mit einem großen Satz Dressen ausgestatt et: Vielen, vielen Dank an 
Frau Liane Rauch, Hundeschule Naseweis in Wasserburg.
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„Schöner als die erste Hochzeit“ schwär-
men Johanna und Ludwig Karl noch im-
mer von ihre Goldenen Hochzeit Ende 
Mai – einen Tag, den sie nicht verges-
sen werden. Viele Vorbereitungen wa-
ren heimlich getroff en worden, um das 
Paar zum Jubeltag zu überraschen. So 
war die Eingangstür am Haus geschlif-
fen und geschmückt, ein goldenes Auto 
mit zwei Buchskränzen stand parat und 
besondere Brautkerzen waren angefer-
ti gt worden. Zunächst fuhren beide mit 
dem Brautauto, das übrigens früher die 
Mutt er des Bischofs von Regensburg 
fuhr und nun hergerichtet wurde, bis zur 
Kapelle in Hochhaus bei Rechtmehring, 
dem Ort ihrer Hochzeit vor 50 Jahren. 
Nach dem Einzug mit den Brautkerzen-
kindern hielt Pfarrer Wuchterl einen 

schönen Gott esdienst, begleitet von dem 
Gesang der „Circle of Friends“. Nach ei-
nem gemeinsamen Gruppenfoto vor der 
Kapelle feierte die Familie mit drei Kin-
dern und 4 Enkeln anschließend im Krei-
se ihrer Familie im Gasthaus Zacherl bei 
Maitenbeth. Auch der Schützenverein 
von Heldenstein-Heigerloh war zuge-
gen. Mit Sketchen und einer dreistöcki-
gen Hochzeitstorte ging es bei der Feier 
recht lusti g zu. Hier wurde ihnen dann 
zum Schluss auch ein ganz besonderes 
Geschenk zuteil: ein Bildnis direkt vom 
Vati kan mit dem gött lichen Segen von 
Papst Franziskus, welches der frühere 
Nachbar und jetzige Bischof von Regens-
burg, Dr.Rudolf Voderholzer, persönlich 
besorgt hatt e. Den passenden, goldenen 
Rahmen für das Bild besorgte Tochter 

Maria, die den Jubeltag für die Eltern 
vorbildlich organisiert hatt e.
Kennengelernt haben sich die beiden 
übrigens beim Dreschen. Der gelern-
te Zimmermann aus Schleifmühle half 
während der Erntesaison eine Dresch-
maschine zu beschicken, zu der Frauen 
die Bauscherl (Garben) reichten. Die 
junge Johanna aus Wagenstett  hatt e 
es ihm besonders angetan, und die bei-
den wurden ein Paar. Standesamtlich 
heirateten sie in Kobl bei Allmannsau, 
kirchlich in Hochhaus. Früher war es ihr 
großes Hobby, in die Berge zu gehen. 
Nun ist es gesundheitlich nicht mehr so 
möglich, aber sie haben regen Austausch 
in der Familie, die Enkel kommen häufi g 
und gerne zu Oma und Opa und sind ihr 
„großer Schatz“. 

Goldene Hochzeit von Ludwig und Johanna Karl

Johanna und Ludwig Karl auf dem Weg 
zur großen Feier

Das Brautpaar 1966

    
Mather Maria  Maierhof                                      

85 Jahre
Werner Johanna , Pichl                                         

94 Jahre

Hetti  ch Robert,  Weidgarten                               
90 Jahre

Hein Edeltraud   Schlicht                                         
80 Jahre

Speckmeier Maria-Anna  Hohenburg      
                           80 Jahre  

Dr. Bruno Lautsch Pichl
80 Jahre

Albert Schweiger Soyen
                              96 Jahre           

Zahlreiche Gratulati onen zum 85sten 
Geburtstag erreichten Gertraud Fisch-
berger, Mutt er von Bürgermeister Karl 
Fischberger. Trotz der Menge behielt sie 
den Überblick über den vielen Besuch 
und freute sich sehr über alle Gäste, 
Blumen und Geschenke. Auch Besuch 
aus Amerika erhielt sie und zwar von 
der Tochter mit ihren Kindern, worüber 

sie sich besonders freute. Ganz offi  zi-
ell gratulierten Zweiter Bürgermeister 
Peter Müller im Namen der Gemeinde , 
sowie Nachbarn und die zahlreiche Ver-
wandtschaft . Neben drei Geschwistern 
kann sie stolz auf 7 Kinder, 20 Enkel und 
7 Urenkel blicken – so wird es nie lang-
weilig. Gefeiert wurde nun im Laufe des 
Monats Juni  im Hofcafe´ Grandl mit 

Gertraud Fischberger wurde 85 Jahre alt
Familie und Verwandschaft , dann mit 
Nachbarn im Gasthaus des Sohnes Si-
mon in Mühldorf, sowie daheim. Wenn 
sie ihren 4 Wänden entf liehen will, so ist 
die rüsti ge Jubilarin noch gerne mit dem 
Auto unterwegs, frei nach dem Mott o 
„Wer rastet, der rostet“. Gerne fährt sie 
noch zum Einkaufen und erledigt ihre 
Bankgeschäft e.  Früher fuhr sie auch 
gerne mit der Nachbarin zum „Wellnes-
sen“ nach Bad Füssing, gesteht Gertraud 
Fischberger. Auch Reisen in die USA wa-
ren keine Seltenheit. Ansonsten war und 
ist sie immer für ihre Familie da und 
sorgte auch für die Enkel. Auf den Hof 
in Reiching „Beim Hansbauern“ kam die 
gebürti ge  Sudentenländerin nach dem 
Krieg durch die Heirat mit ihrem Mann 
Michael. Hier agierte sie lange Jahre als 
„Managerin“ von Haushalt, landwirt-
schaft lichem Betrieb und der Kinder-
schar, bevor sie in den wohlverdienten 
Ruhestand ging. 
Wir wünschen Frau Fischberger alles 
Gute und vor allem viel Gesundheit!

Herzlichen Glückwunsch

Von Maike Bederna
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Franziska Sachseder wurde 80 Jahre alt

Einen besonderen Geburtstag verbrach-
te Maria Maier aus Hub, die im Juni 80 
Jahre alt wurde. Es gratulierten Bür-
germeister Karl Fischberger mit Frau, 
eine Damen-Abordnung vom Frauen-
bund und vom Gebetskreis. Mit der Ver-
wandtschaft  ging es dann ins Kloster-
cafe´ Gars, wo sie ihren Geburtstag in 
großer Runde feierte. Auch ein Standerl 
bekam sie dazu geboten. 
Die Jubilarin wurde 1936 in Hub geboren 
und wuchs mit zwei Geschwistern auf 
dem elterlichen Hof auf. Zur Schule ging 
sie in Rieden. 1960 heiratete sie, vier 
Kinder kamen auf die Welt. Viel musste 
die Jubilarin in jungen Jahren leisten, 
denn sie hatt e die Landwirtschaft  zu ver-
sorgen und gleichzeiti g die Kinder groß 

Maria Maier wurde 80 Jahre alt

Ida Winter wurde 90 Jahre alt

Mit viel Freude empfi ng Jubilarin Ida Winter ihre Besucher  anlässlich ihres 90sten 
Geburtstages. Neben Glückwunsch-Überbringern im Hause Pichl  kamen auch Frau 
Hauber von der Soyener Raiff eisenbank und Zweiter Bürgermeister Peter Müller, um 
persönlich zu gratulieren.
Die rüsti ge Dame stammt aus München, wo sie gemeinsam mit ihrem Mann lange 
Jahre lebte. Ihren perfekten Arbeitsplatz fand sie bei der Bayerischen Börse als Sekre-
tärin. Zum Teil verwaltete sie noch per Rohrpost die Börsenkurse und brachte diese 
zur Druckerei. 40 Jahre blieb sie ihrem Posten treu, der Chef dankte es ihr mit einem 
krönenden Abschlussfest auf dem Münchner Olympiaturm, gemeinsam mit der gan-
zen Belegschaft . Inzwischen ist Ida Winter schon lange in Rente und lebt im Senio-
renheim in Pichl, da sie aufgrund ihrer nachlassenden Augen mehr Hilfe braucht. 
Nichtsdestotrotz geht sie jeden Tag drei Runden um das Haus spazieren, um sich fi t 
zu halten. Ihre Nichte Hanni Wieser kümmert sich sehr um sie, aber auch Neff e Peter 
ist mit eingebunden. Anlässlich des 90sten Geburtstages gab es einen Tagesausfl ug 
mit Verwandten und Bekannten zum Gasthaus in Zellereit, den die Jubilarin sehr ge-
nossen hat. Zur Feier des Tages spielte übrigens der legendäre Christl Schuster mit 
seiner Quetschn auf.

Eduard Ett enhuber wurde 80 Jahre alt
Eduard Ett enhuber stammt aus München und feierte im Juni seinen 80sten Ge-
burtstag. Der Jubilar aus Pichl hat viel Humor und drückte die Schulbank unter 
dem späteren Bürgermeister Georg Kronawitt er. Dieser war damals noch Refe-
rendar und bat die Klasse: „Helft s mer, ihr seid meine erste Klasse!“ Herr Ett en-
huber meint: „Wir haben aus dem Lehrer was gemacht!“. Er selber fand die Schu-
le insgesamt nicht so toll. Später arbeitete er auf dem Bau bei einer Münchner 
Firma, wo er einen Fall in die Tiefe überlebte. Der lebenserfahrene Mann mag 
Gesellschaft  und nimmt auch an den Akti vitäten im Haus teil. Alles Gute und viel 
Gesundheit für die Zukunft ! 

zu ziehen. Schicksalsschläge wie den 
frühen Verlust ihres Mannes und spä-
ter den des mitt leren Sohnes waren 
nicht leicht zu verdauen, doch Maria 
Maier gab nicht auf und war immer 
für ihre Familie da. Ihre 6 Enkel sind 
nun schon etwas größer, schauen aber 
immer noch gerne bei ihr vorbei.
1993 übergab sie ihrem ältesten Sohn 
Ludwig den Hof in Hub, und genießt 
seither den Ruhestand in der Parter-
re-Wohnung des Elternhauses. Freude 
machen ihr die vielfälti gen Blumen auf 
der Terrasse, sowie Häkeln und Lesen. 
Aber auch die Sudoku-Zahlenrätsel 
haben es ihr angetan. - Wir wünschen 
Maria Maier alles erdenklich Gute zum 
Geburtstag!

Frau und Herr Schweiger feirten ihren 
65. Hochzeitstag. (Archivfoto)

Herzlichen Glückwunsch
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